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Bei diesem Flug zeichneten sich besonders der Kommandant
Cesare Villa und die Flugkapitänc Peroli Lizzani und
C h r i st i a n i aus . Sämtliche Flugzeuge , die an den beiden Angriffs -
aklionen tcilnahmen , kehrten am 24 . Mai früh wieder zu ihren Aus -
gangsstützpunkten zurück . Die Flugdauer betrug 23 bzw 24 Stunden .

war daher außerordentlich schwierig . Nach 11 Vi Stunden
erreichten die italienischen Langstreckenbomber Port Sudan . Trotz
leichten Nebels konnten die Angriffsziele eindeutig festgeftellt werden .
Der Angriff wurde aus einer § ü6e dd n ‘ ’

schlevvtcn festgeftellt . Nach dem Verhör von Esten , denen die Flucht
aus der UdSSR , gelang , konnte das Schicksal zahlreicher Ver¬
schleppter ermittelt werden . Der Prozentsatz der llmgekommenen
ist g r o 6 . Aus einem 600 Mann starken Zwangsarbeitsbataillon
starben im Laufe von sechs Monaten 400 Mann . Auf Erund weiterer
Angaben ist ein Verzeichnis von 2043 Verstorbenen zusammengestellt
worden . Davon starben infolge Unterernährung und Hunger 780 .
Erotz ist auch die Zahl der Erfrorenen . Aus einer Gruppe von 500
Mann erfroren 300 auf einem Marsch im Norden der Sowjetunion

Tschiangkaischeks als hoffnungslos

dollars habe unvorstellbare Ausmaste erreicht Während das Durch¬
schnittseinkommen der Beamten Tschiangkaischeks 600 Chinadollar im
Monat Nicht übersteige , koste ein Frühstück in dem einzigen annehm¬
baren Hotel Tschungkings 30 Dollar , ein Pfund Mehl 20 und eine
Schachtel Streichhölzer einen Chinadollar Die Einwohner Tschung -
kings interessierten fich kaum noch für den Krieg gegen Javan . sondern
dachten Tag und Nacht daran , wie fie ihr Leben fristen könnten .

Die zweite groste Gefahr für Tschiangkaijchek sieht der USA .
Journalist in dem wachsende nEinslust des Kommunis -
m u s in China . Ganze Armeen Tschiangkaischeks seien durch die kom -
muni,tischen fanden gebunden , die groste Teile des nordöstlichen
Chinas beherrschten . Selbst in Tschungking ginge der Einflust der
Kuomintang immer mehr zurück während der der Kommunisten immer
mehr ansteige . Diese inneren Zerfallserscheinungen beurteilt Snow
als noch ernster als die Offensiven der Javaner .

Ähnliche Berichic liefert auch der Korrespondent der New Borker
Zeitung „Time "

, der sich insbesondere mit der u n v o r st e l l b a r c n
Hungersnot in der Provinz Honan beschäftigt . Auf einer Fahrt
durch diese Gebiete habe er die Einwohner ganzer Siädle und Dörfer
verbungcri am Wcgesrand angetroffen , die ihre Heimstätten ocr -
licsten . aber auf den . Weg nach anderen Gebieten unterwegs an Aus
zehrung gestorben waren .

Bomben auf Port Sudan und den Flughafen Goura
Das erfolgreiche Unternehmen der italienischen LangstreckenLomber gegen wichtige feindliche Nachschubstützpunkte

Das ßatyn der verschleppten Esten
Reval . 25 . Mai . Die Zentralstelle zur Erfassung der von

Bolschewisten ins Innere der Sowjetunion verschleppten Esten
nach langwieriger Arbeit die Personalien von rund 60 000

Beisetzung Lsamamotos am 5 . Juni
Tokio , 26 : Mai . ( Funkmeldung .) Das Staatsbegräbnis

für Erostadmiral Pamamoto ist auf den 5 . Juni festgesetzt worden ,
also auf den gleichen Tag , an dem im Jahre 1934 Admiral Togo , der
Sieger von Tushima beigesctzt wurde . Die feierliche Zeremonie für
Vamainoto findet in dem Hibina ( Park in Tokio ) statt , die Bei¬
setzung erfolgt dunst auf dem Tama , Friedhof in Tokio , an der Seite
von Admiral Togo .

as . Berlin , 26 . Mai . ( Eig . Drahtbcricht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) In England und in den USA . gehen die Wogen der Be¬
geisterung für die Sowjets wieder einmal doch . Man freut sich, daß
Stalin so schnell auf die Anregungen cingegangen ist , die ihm Roose¬
velt mit seinem Handschreiben übermitteln lieh und man macht sich
zunächst auch keine Sorgen darum , dast sich nunmehr nach der angeb¬
lichen Auflösung der kommunistischen Internationale die Stellung
der Kommunisten in England und in den USA . austerordentlich ver¬
stärkt hat , La fie jetzt in der Lage sind , sich als „nationale Partei "

zu tarnen . Dabei bestätigt beispielsweise auch der indische Kornmu -
niftenführer M . R . Roy , der selbst zu den Gründern der Dritten
Internationale gehört , dast der Beschiutz die Komintern aufzulösen, -
lediglich eine F o om a l i t ä t darstelle . Er fügte hinzu , ein
Sieg der Antiachsenmächte würde eine neue Weltorganisation schaffen ,
di « sich auf die kommunistischen Grundsäe gründen werde . „ Träumen
wir ? "

, sragt die gröstte lettische Tageszeitung „ Tewila "
, „die

Kommunistische Internationale wird liauidiert ? " Das Blatt erinnert
an den Schwur Stalins nadi dem Tode Lenins auf dem zweiten
Sowjet -Kongreß im Jahre 1924 : „Wir geloben dir , Genosse Lenin ,
unser Leben zu opfern , um die Komintern zu stärken
und zu vergrößern ." Weiter zieht sich das Blatt die Statuten der
Komintern heran , die vom vierten Komintern -Kongreß 1928 ange¬
nommen wurden , und in denen es heißt : ,(Die Komintern als Führerin
der revolutionären Bewegung des Weltvroletariats kämpft für die
Schaffung einer weltumfassenden Union der Sowjet -

Revublike n ." Zusammenfassend kommt die lettische Zeitung zu
dem Schluß , da « wohl kein vernünftig denkender Mensch in Europa
dem neuen Bluff und Trick Stalins Glauben schenken könne . Stalin
und seine Juden wollten nut salonfähig werden , um ihre Ar¬
beit in aller Stille weiterfiihren zu können und eine Bartholomäus¬
nacht nicht nur für die baltischen Völker vorzubereiten .

Zur gleichen Zeit begeistert sich in England der ehemalige Jn -
formationsminister Duff Cooper wieder einmal für die Bolsche¬
wisten . Er bekundete in einer Rede , daß die Sowjetunion in Zu¬
kunft die herrschende Macht in Europa ' sein werde . Man kann sich
alfo unschwer vorstellen , wie die Welt aussehen würde , wenn es nach
den Wünschen unserer Gegner ginge Die Sowjets würden in Europa
herrschen und ihre neue kommunistische Weltorganisation , die Vierte
Internationale , die Internationale Stalinscher Prägung würde
überall für die Weltrevolution wirken . Dufs Coover der sich ganz
den jüdischen Vernichtungsolänen verschrieben hat , fügte in seiner , von
Hast erfüllten Rede noch hinzu , dast ein Sieg der Antiachsenmächte

. . . , ___ eter durchgeführt .
Abgeworfen wurden Spreng - und Brandbomben , die Depots und
Lagerhäuser trafen . Die zweite Airgriffsaktion richtete sich gegen
militärische Ziele in der Zone von Asmara in Ostafrika . Nach einem
Flug von 11 Stunden und 45 Minuten erreichten die italienischen
Flugzeuge den Lufthafen Goura . Der Angriff erfolgte für den Feind
völlig üerraschend . Bei Hellem Licht bot er ein günstiges An¬
griffsziel . Aus einer Höhe von 1000 Meter wurden die Bomben auf
den Flughafen abgeworfen . Die Platzeinrichtungen und eine daneben
liegende Fabrik wurden getroffen . Eine schwere Explosion ,
der ein ausgedehnter Brand folgte , zeigte die durchschlagende Wir¬
kung des Angriffs .

Rom , 25 . Mai . Über den im italienischen Wehrmachtbericht vom
Dienstag bekanntgegebenen Angriff italienischer Flugzeuge auf
militärische Ziele im Sudan und in Jtalienisch -Oftafrika veröffentlicht
die Stefani -Agentur folgende interessante Einzelheiten :

Im Laufe der Nacht zum 24 . Mai haben i t a l i e n l j ch e. L ang¬
st recken bo in ber wirksam militärische Ziele in Port Sudan
am Roten Meer und in der Zone von Asmara in Eritrea ange¬
griffen . Dieser von weit vorgeichobenen Stützpunkten aus erfolgte
Femdflug richtete sich gegen zwei feindliche Stützpunkte , die für die

feindliche Nachschubversorgung im mittleren Osten
von autzerordentlicher Bedeutung sind . Ein bedeutender Teil des ge¬
samten englischen Nachschubs trifft heute auf dem Seewege in Port
Sudan ein , während die nordamerikanischen Lufttransporte auf ber
transsfrilanischen Strecke sowie die britischen Luftverbindungen nachdem
mittleren Orient heute auf dem Flughafen in Goura zusammentreffen .

Die italienischen Langstreckenbomber verließen Len im östlichen
Mittelmeer gelegenen Stützpunkt ' im Morgengrauen des 23 . Mai .
Angesichts der Länge der Strecke war eine vorhergehende Feststellung
der atmosphärffchen Flugbedingungen nicht möglich . Die Navigation

Jnvastonsthema im Vordergrund
Anglo - amerikamjcher Nervenkrieg scheitert an der wachen Bereitschaft Europas

Glückwunsch des Führers an Präsident Eastilio
Berlin , 25 . Mai . Der Führer hat den Präsidenten der argen¬

tinischen Nation , Dr . Ramons C a st i l l o , zum argentinischen
Rationaltag seiner und der deutschen Reichsregierung Glück¬
wünsche telegrafisch übermittelt .

Ritterkreuz sür Korvettenkapitän Gazzana
Berlin , 25 . Mai . Der Führer verlieh aus Vorschlag des Ober¬

kommandierenden der Kriegsmarine , Grostadmiral Dönitz , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Korvettenkapitän Gianfrane »
Gazzana .

Korvettenkapitän Gianfranro Gazzana hat als Kommandant des
italienisches , Unterseebootes „ Archimedes " 12 feindliche San -
d e l s s ch i s f e mit 101 929 BRT . versenkt und einen Kreuzer
der „ Pensacola " -Klasse torpediert . Gazzana ist ein schneidiger , zielbe -
wustier und einsatzsreudiger Kommandant , der schon als Wachosfizier
auf dem italienischen Unterseeboot »TauoU " Anteil an der Bersenkun »
von elf Schiffen mit 67 728 BRT . hatte .

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 25 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberst Busio v . Wedel , Kommandeur eines
Grenadier -Regiments ; Major Otto Ernst R e m e r , Bataillons¬
kommandeur im Grenadier -Regiment »Grobdeutschland " ; Oberleut¬
nant d . R . Dr . Wolfgang Meinhold . Kompaniechef in einem
Erenadier R̂egiment . x

die Ausmerzung Deutschlands aus ber Reihe ber
Großmächte bedeuten würde . Wir können also nicht im mindesten
darüberi m Zweifel sein , was uns und was Europa beschieden jein
würde , wenn der Hast ber Juden triumphieren würde . Solche Offen¬
heit stärkt also nur unsere Entschlossenheit und die Entschlossenheit
unserer Verbündeten und Waffengefahrten im Kampf gegen Moskau
und seine Trabanten .

Nun must man allerdings auf bet Gegenseite aber immer wieder
feststellen , dast man doch von den Zielen , wie sie ein Dusf Coover
vroklamieri . und von den Hoffnungen , die die Männer im Kreml er¬
füllen , recht weit entfernt ist . Der auf ber (»genannten Ernährungs -
konserenz von H o t s v r i n g s von ben Sowjets gestellte Antrag ,
ihnen schleunigst Lebensmittel für ihre Armee unb ihre Zivilbevöl¬
kerung zu liefern — worüber wir gestern schon berichteten — be¬
leuchtet klar die Schwierigkeiten ber Sowjets . Aber auch
bic Washingtoner Besprechungen zwischen Roosevelt und Churchill
scheinen keine besonderen Ergebnisse gebracht zu haben . Die Bericht¬
erstattung darüber war bisher recht dürftig . Es sind eigentlich nur
Vermutungen laut geworden und auch Reuter hat nur eine recht
mystische Meldung herausgegeben . Insgesamt spielt aber der Kampf
gegen Europa offenbar nach wie vor eine gröbere Rolle , b . h . es
hat sich bic englische These „ zunächst Europa " gegenüber benjenigen
amerikanischen Strömungen durchgesetzt , die eine Konzentration der
Kräfte zunächst gegen Japan erstreben . Im Stillen Ozean soll viel¬
mehr solange ein Stellungskrieg geführt werben , »bis die Offensive
in Ostasien am Jahresende möglich sein wird ." Wenn somit Europa
„ Kriegsschauplatz Nr . 1“ bleiben soll , so ist damit nicht gesagt , Last
in den Washingtoner Besprechungen ein Programm für ben Angriff
auf den Kontinent tatsächlich ausgearbeitet würbe . Zweifellos hat
auch die Mission von Davies in Moskau hiermit etwas zu tun ,
nämlich die englisch -amerikanischen mit den sowjetischen Plänen termin -
gemäst in Übereinstimmung zu bringen . Auberdem , so wird vermutet ,
soll Davies ein Zusammentreffen zwischen Roosevelt , Churchill und
Stalin in die Wege leiten . Die Hoffnung hierauf stütze sich, so sagt
„ Aftonbladet "

, auf zwei Tatsachen , einmal die Auflösung der Komin¬
tern und zweitens die „besondere Symvathie "

. mit der ber Rooseveltsche
Sonderbotschafter in Moskau empfangen wurde . Jedoch ist man zu¬
nächst einmal auf Vermutungen angewiesen . Die erste Unter¬
streichung des Jnvasionsthemas aber läßt den Schlub zu ,
daß man auf solche Weise einen Nervenkrieg gegen uns und die
anderen europäischen Länder führen möchte , was bann aber doch eine
erhebliche Unterschätzung der Güte unb ber Stärke unserer Nerven unb
ber Nerven ber europäischen Länder bedeuten würde .

USA .-Presie dezeichnet di « Lage

Schanghai , 25 . Mai . Die javanischen Truppen nahmen am Frei¬
tag - V u y a n g k w a n in der Provinz Suveh . 55 Kilometer südwestlich
von Jchang . ein .

Bttyangkwan stellt , Central Preß zufolge , einen der wichtigsten
Stützpunkte Tschungkings nicht nur als Nachschubbasis für die 10 .
Tschungking -Armee , sondern auch als Einfallstor in die 6 . Tfchung -
kinger Kriegszone bar . Militärische Beobachter in Tschungking bie
ben Verlust von Puyangkwan zugeben , machen nach einer Tschung -
kinger Melbung keinen Hehl daraus , daß sich die Lage in Hunan und
Huveh nach dieser Niederlage der Tschungkinger Truvven sehr e r n ft
gestaltet .

Man sieht in Tschungking die augenblickliche japanische Offensive
westlich des Tungting - Sees als bie seit langem größte Operation an
unb spricht bereits offen bie Befürchtung aus , daß btefc Offensive auf
Tschungking selbst gerichtet sein könne .

Die nordamekikanischen Zeitungen unb politischen Zeitschriften
bringen ausführliche Berichte aus Tschungking . die bie Lage
Tschiangkaischeks als hoffnungslos bezeichnen .

Edgar Snow . der Sonderberichterstatter der „ Saturdan Evening
Post " , ein alter Chinakenner , meint , daß ber innere Zerfall
Tschungking -Chinas von gleicher Bedeutung fei wie das militärische
Borrstcken der Javaner . Die Inflation des fogenannten China -

Englands „ arabische Föderation "

( Von unserem Berichterstatter ) .

( ek ) Ankara , im Mai 1943
Kurz vor diesem Kriege schickte einmal ein Mann in London

einen Brief an das „Sekretariat ber panarabischen Bewegung in
Bagdad , Irak ." Die Adresse mar tadellos geschrieben, . in englischen
und arabischen Buchstaben , die irakische Post galt allgemein als findig
und tüchtig , mußte aber doch einen dicken Strich durch die Abresjc
machcn , schickte bett Brief aber vorsichtshalber nach Damaskus in
Syrien . Dort klebte die Poft nach einigen vergeblichen Nachforschun
gen ein Schildchen mit ber Aufschrift „ En Damasaue inconnu “ aus
bas Schreiben und setzte mit einem Fragezeichen „ Jerusalem " hinzu .
Die palästinensische Hauvistadt galt allgemein als Sitz aller möglichen
Organisationen , warum könnte sich dort nicht auch bas „Sekretariat
der vanarabischen Bewegung " befinden !? Aber nein , in Jerusalem
sah sich die Poft auch vergebens um , kam aber auf ben Einfall , ihn an
ben Obersten Moslemischen Rat in Mekka weiterzuleiten . Aber auch
diese Eingebung lauschte . Im Reiche 3bn Sauds wurde ber Bries
von der Post geöffnet , festgeftellt , daß der Jsthalt „ nicht für den
Empfänger bestimmt " gewesen sei unb eine „ panarabische Bewegung "
in Saudi -Arabien nicht bekannt sei ! Der Brief ging nach England
„ unbestellbar " zurück .

Aus dieser wahren Begebenheit erhellt , daß es eine „panarabische
Bewegung " als _ politische Organisation niemals int Vorderen Orient
gegeben hat . Sicherlich bestanden zwischen ben einzelnen Völkern ge
mcinfame _ Bande ber Raste , ber Religion , der Weltanschauung , un¬
zweifelhaft auch ItHtureür unb wirtschaftliche Bindungen unb ein all¬
gemeines Streben nach staatlicher Selbftänbigteit unb völkischer Unab¬
hängigkeit , aber bas , was man „ Panarabismus " nannte , war eine
rein britische E rs i n d u n g , zu dem Zweck , bie Selbstänbigkeits -
wiinsche bet arabischen Länder zu vertuschen unb eine Organisation
vorzutäuschen die dazu dienen sollte , die englische Herrschaft in diesen
Gebieten zu festigen unb den jeweiligen Erfordernissen geschickt anzu
vastett , mit anderen Worten bie Araber von ihren nationalen Zielen
abzulenken .

, Aber kein britischer Agitationslrick aus imperialistischen (Brünben
ist so alt , daß er nicht auch in diesem Kriege wieder herhalten müßte ,
um Englands schwindende Macht im Nahen Osten mit neuem Prestige
Zu versehen . Waren es seit dem ersten Weltkrieg wie vor 100 Jahren
in erster Linie die llnabhängigkeitsbeftrebungcn der arabischen
Staaten , so sind es jetzt nicht nur diese , sondern vor allem auch die
M .?.thcnschasten des nordamerikanischen Bundesgcnosten , bie macht -
mäßigen Überschneidungen der französischen norbatnerikanischen . bri¬
tischen — und jüdischen Ansprüche in Syrien unb Libanon , bie man
durch eine Auffrischung der panarabischen Idee und durch Propagie¬
rung einer „arabischen Föderation "

auszuschalten und zu entwirren
sucht , um selbst wieder die Oberhand zu gewinnen .

Den Auftakt zu diesem im wesentlichen britisch -nordainerikanischen
Machtkampf bildete eine Erklärung Edens vor dem Unterhaus Anfang
März , daß eine möglichst starke Ännäheruttg der arabischen Staaten
und Gebiete , untereinander , fa , wenn möglich , eine F ö d e r a t i r. '
der arabischen Länder sich mit „ d e n Wünschen Eng¬
lands " decke . In Irak lief bald darauf die britische Agitaiions -
walze auf Hochtouren , aber die Araber merkten sofort , baß es sich bei
diesem „britischen Wunsch " in erster Linie darum handelte , die arabb

" > ben Krieg zu treiben , um ihre Versklavung bann
vollständig zu machen . Und als bie England botmäßige Presse , vor
allein bas Blatt „El Irak " in höchsten Tönen bie Vorteile einer solchen
„ zukünftigen arabischen Selbstbestimmung " zu loben begann , fand man
vollends ein Haar in der Suppe . Man wollte zwar auch bie „ Frei¬
heit der arabischen Staaten "

, aber man wollte nicht von Englands
Gnaden jene plötzlich versprochenen politischen , wirtschaftlichen unb
kulturellen Verträge , bic mit einem Mai bas nationale Gefühl die
Gemeinsamkeit ber Religion und der Geschichte ausbrücken sollten ,
nachdem die Erinnerung an den Verrat ber Briten nach dem ersten
Weltkriege durchaus nach nicht verblaßt war .

. Aber die Briten ließen selbstverständlich nicht locker . Je mehr
wirilchaftliche Positionen sie an die Pankers abgeben mußten , je mehr
thr Einfluß und ihre Monopolstellung beispielsweise in Bezug auf
das Mossul - OU " aus die Baumwolle in Ägypten und auf bic Be¬
herrschung der strategisch wichtigsten Bahnlinien entschwand , desto ver¬
bissener klammerten sie sich an bie „ arabische Föderation "

, um mit
ihrer Hilfe dem nordamerikanischen Jmverialismus unb ben unter¬
minierenden Wirkungen des Leih - unb Pachtgesetzes Schach zu bieten ,
ffs wurde also der ägyptische Ministerpräsibent Nahas Pascha
eingeschaltet , ben man durch die außerordentlich geschickte Schwarzbuch -
Affare Makram Meid Paschas sowieso in bet Hanb hat . Nahas
Pascha kündigte im ägyptischen Parlament plötzlich „ aktive Schritte "
zur Herbeiführung einer engeren Zusammenarbeit ber arabischen
Staaten an , wobei er gleichzeitig mitteilte , daß er dem ebenfalls
englandhörigen irakischen Ministerpräsidenten Nuri Said bereits ent¬
sprechende Vorschläge unterbreitet habe . Und mit dem Emir
Abdullah von Iransjorbanten hatten die Briten einen besonders
zuverlässigen Vertreter ihrer „ Wünsche " bei der Hand,

' den sie auch
prompt für ihre Agitation einsetzten . Der Emir Abdullah ist wohl
ber sernienfte und skrupelloseste Vertreter der anglovbilen arabischen
Poltttker Er äußerte zunächst , daß das Thema von der arabischen
Union „dis 3um Überdruß von den Briten abgedroschen worden sei .
schwieg aber , als sich in der ägyptischen Sssentlichkeit eine Reaktion
aus diesen neuen alten Trick der Briten bemerkbar machte , die man
wohl nicht vermutet hatte . Die Ägyvter gingen dem Phantom näm -
lich auf den Grund und stellten konkrete Fragen , beisvielsweise welche
Länder dieser Föderation angehören sollten , welche Interessen ge -
metniam verwaltet und welche Regierungen bestehen bleiben iollten .
So war es natürlich nicht gemeint , und England zog sich zunächst
einmal zurück , zumal das Vordringen des Zionismus in Palästina
bie unverhullt geäußerten Begehren ber Juden nach Teilen Syriens
unb Libanons und bie gesamte wirtschaftliche Lage im Nahen Osten
die durch die schamlose Ausbeutung der Besatzungsmächte entstanden
ist , es ratiam scheinen ließen , bas Thema nicht allzusehr zu vertiefen
„ Nach dem Kriege "

, bas war bas Schlagwort , mit bent man allen uu --

Baldur von Schirach in der Slowakei

Wien , 25 . Mai . Reichslerter Baldur v . Schirach besichtigte
in seiner Eigenschaft als Beauftragter des Führers für bie Kinder -
lanbverschickung eine Reihe von Kinderlandverschickungs -
lagern in der Slowalei . Ernährung . Unterbringung und schulische
Leistungen ber in ber Slowakei gastlich aufgenommenen doutschen
Jugendlichen finb mehr als zufriedenstellend .

Nur große Schutthaufen übrig geblieben
Genf , 25 . Mai . über die großen Schäden , die deutsche Flugzeuge

am Sonntag gegen mittag in zwei englischen Küstenstübten , einer im
Südosten und ber anderen im Süden , anrichteten , berichtet die Lon¬
doner Presse zum Teil in großer Ausführlichkeit . So meldet „ Daily
Herold "

, daß es den deutschen Flugzeugen trotz heftiger Lustabwehr
gelungen fei , die beiden . Städte bei Tageslicht im T i e f f l u g an -
zugrxffen . Fast in Höhe ber Häuferdächer hätten die feindlichen Ma¬
schinen ihre Angriffe durchgeführt . Von den angegriffenen Objekten
seien nur große Schutthaufen übrig geblieben , in denen
jetzt die Bergungsgruppeu nach Derichütteten suchen . Auch eine Anzahl
Brände sei ausgebrochen , die ichnell um fich griffen . Nur bie kleinen
Feuer habe man löschen können . \
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Erfolgreiche SlohlrupptStigteil
Suftwaffe bekämv ' te weiter jowietifche Bcrkehz -sverbinbunsciii — 24

Briten bomber bei Terrorangrisf abseschoffen — J « ^ i '-tt - Imeec iiii

an der AtlantMüste weitere 15 Feindllugzeuga verutchtei - « W

deutscher Kampfflugzeuge <ni , Btetghto »

Aus dem Führerhauptguartier , 26 . Mai . ( Suntmclbung ). Das

Oberkommando der Wehrmacht sitt bekannt :
«Sg „ Der Ostfront wird ersotureiche eigene stontruvvtatiaien

ormefha worein,elte örtliche Angriffe der Towiets scheiterten .

Die Luftwaffe setzte die Bekämpfung der sowjetischen Berkchrs -

» «rbindung - n fort und bombardierte außerdem Flugstutzpunkte und

^ " " "
n
"

der
'

Nacht zum 28 . Mai griffen britische Flugzeuge « ° tt - ■

deutiches Gebiet an Es entstanden Berluste unter der Be¬

völkerung und Gebüudeschaden . 24 der angreifenden B - mber wurden

abgcsthoii ^n ., tte ( mtcttaum ^ ud au der Antlautikküste vernichtete

die Luftwaffe gestern 15 feindliche Flugzeuge . Der Safe » von Bi¬

se r t a wurde bombardiert . ~

Schnelle deutsch « Kampfflugzeuge bekammten am « stwgen T ^ e

Industrieanlagen und Bersorgungsbetriebe des Sagens Brrghton

mit Bomben schweren Kalibers . Zwei «zlugzeuge kehrten nicht zurua .

Harte Zeit erfordert Harles Volk
1 Der Gauleiter bei der Einfiihrnng des Landrates Hinterwälder

Gelnhausen einsetzen werde .

40 britische Bomber gegen ein deutsches Geleit

Trud und Verlag : L. Schcllenberghche Buchdruckerri , Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden .
Sesamtleitunglrr . Phil, habll . Sustao Schelienberg und Otto Kaiser . Saunt ,
schriftleiier : Fritz SSnther , iämfl. in Wiesbaden . Zur Zell ist Preisliste Nr . 11 gSNiz

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Landrat Hinteiwälder zählt zu den alten Kammern der

Bewegung . Er ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens der N « DAP .
Seit 1928 steht Land rar Hinrerwälder im politischen Einsatz . In den

Jahren 1928 bis 1934 war er als Politischer Leiter . Ortsgruppen -

und Ortsgruppenvcrbandslerter und als nationalsozialistischer Stadt¬
verordneter im Kreis St . Goarshausen tätig . 1931 bis 1934 führte er
als Kreisleiter die Kreise St . Goarshausen und llnterwsstcrwald .
Im März 1934 wurde er zum Vürgerineister der Stadt Montabaur

berufen .

die Haupttrupvs mit versteckten Waffen bis dicht an unsere Linien
folgten . Sie hofften , durch plötzliche Überfälle auf kurze Entfernung
die Umklammerung auffvrengen zu können . Alle Ausbruchsversuche
scheiterlen aber an der Wachsamkeit

' und Härte der von uns ausge¬
botenen Kräfte . „ , _ „

Die Kämpfe endeten mit der Z e r st o r u n g v o n 1 o B a n d e li ¬
la g e r n und der Vernichtung von etwa 700 Banditen im Äamcf .
Mehrere hundert Bolschewisten gerieten in Gefangenschaft . , Die An¬

führer wurden ohne Ausnahme im Kampf getötet oder gefangen ge¬

Die tatsächlichen Verluste des Feindes sind icdoch noch erheblich
höher , da die Bolschewisten viele Tote und deren Waffen in die

Sümpfe warfen , um die Spuren ihres Rückzuges zu vcrwiichen .
Außerdem wurden über 1700 bandeilverdächtige Bolschewisten fest -

gestellt und den militärischen Untersuchungsbehörden zugeführt .
Die bisher eingebrachte Bente umfaßt ■ 32 Maschinengewehre ,

Granatwerfer und Panzerbüchsen , 120 Gewehre und Maschinen¬
pistolen , ferner 292 Rinder , 45 Pferde und 160 Zentner Getreide .

Durch die Vernichtung dieser bolschewistischen Horde ist wieder
ein Gebiet befriedet worden , das lange Zeit hindurch von den Ban¬
diten in brutalster Weis « terroristert wurde .

Volk hart bleiben , dann werden wir die Zeit auch meistern . Der Be¬
amte und Behördenleitei habe auch hier stets Vorbild zu sein .

Rach einer ausführlichen Behandlung von Luftschutzfragen „totes
der Gauleiter auf die besonderen Aufgaben hin , die Partei , und Staat
in

'
diesem Kriege zu erfüllen habem Wenn jeder den festen Willen

hat , innerhalb der Bolksgcmeinfchaft seine gcknze Arbeitskraft etn -

zusetzcn und d.afür Sorge trägt , daß die Einheit erhalten bleibt , dann

wird auch der Sieg unser sein .
Landrat Hinterwälder dankte dem Gauleiter für das ihm er¬

wiesene Vertrauen und gab die Versicherung ab , daß er seine ganze
Kraft zum Wohle der Bevölkerung des ihm anvertrauten Kreises

5 Minuten sieben Flugzeuge ab

Jägern zurück . Von diesen vier Flugzeugen wird wohl keines mehr
seinen heimatlichen Flugplatz erreicht haben .

Eine geringe Anzahl Schwer - und Leichtverwundeter war aus den
deutschen Booten ausgefallen , aber trotz Bordwaffenbeschusses und
zahlreicher abgeworsener Bomben und Torpedos war keines , der

Schiffe , weder ein Frachter noch ein Sicherungsfahrzeug , beschädigt
worden . Befehlsgemäß konnte der Flotlillenchef das ihm anvertraute
Geleit in voller Ordnung in seinen Bestimmungshafen entlaßen .

bcaucmcn Fragen auswich , was die Araber natürlich erst recht miß¬
trauisch machte .

Aber der Emir Abdullah muß sich seines Auftrages entledigen ,
und so hat er jetzt erneut in einem Aufruf an das „Volk von El Schern "
Reklame für die arabische Union gemacht . El Schem — das ist die
Zusammenfassung von Syrien , Libanon , Palästina und Transjor¬
danien , also gerade das was die Briten erstreben , nicht um ihre nie
gehaltenen Versprechungen gegenüber den Arabern cinzulösen , sondern
um die internationalen Gegensätze in Diesem Gebiet , entstanden durch
das Vordringen der Yankees , durch die Hartnäckigkeit des Generals
Eatrour und die Ansprüche des Zionismus , nach den „ Grundsätzen
internationaler Gerechtigkeit " zu bereinigen . Der Emir schwang sich
sn der lächerlichen Behauptung auf , daß er die Jnrereffen „Siidsniiens "
— damit meint et Palästina ! — „ auf diplomatischem Wege " vertei¬
digen werde , woraus allein die ganze Verlogenheit dieser
Agitation hervorgeht , denn die Inden werden auf diesem Wege nie¬
mals etwas anerkennen oder hergeben , was der arabischen Sache

Sichcrungssahrzeuge schossen in

Berlin , 25 . Mai . Um die Mittagszeit des 24 . Mai wurde ein
deutscher Geleitzug , wie der Wehrmachtbericht vom 25 . Mai
meldete , vor der niederländischen Küste durch einen starken Verband
britischer Kampfflugzeuge angegriffen . Ein Teil der Besatzungen der
Sicherungsstreitkräste saß gerade beim Mittagessen , als auf allen
Booten fast gleichzeitig die Kommandanten auf die Alarmknövfe
drückten . Flugzeuge von Backbord wurden gemeldet , in , kaum 500
Meter Höhe mit Kurs auf d« s Geleit . Die Männer auf den Vor¬
posten - und Minensuchbooten sahen sie herantomnten . Über 40
zweimotorige B r i st o 1-- B e a u f i g h t e r , geleitet von vielen
Jägern . Jeder der feindlichen Bomber war wohl ebenso groß wie die
kleinen Vorvostenboolc . Bis antf 3000 Meter kamen die Briten heran ,
da gerieten sie in das Sverriieuer der deukichen Boote . Dieses Feuer
la « so gut , daß der Feind -feine Angriffsordnung nicht einhalten
konnte , sondern sich auseinandenziehen mußte , um den weißen Svreng -
wolken der Granaten ausznwvichen . In breiter Fächerform kamen
die Briten jetzt auf das Geleit : zu , oben die Jäger , in der Mitte die
Bomber und unten die Torpedoträger

Die deutschen Boote eröffneten ein heftiges Abwehrfeuer mit
ihren leichten Maschinenwaffen . Die Männer an den Geschützen und
Maschinengewehren wußten bald nicht mehr , wohin sie zielen iollten ,
so viele Flugzeuge waren es , die sich auf sie stürzten . So nahm jeder
den zunächst anfliegenden unter Feuer und schon nach den ersten
Feuerstößen zeigte sich die Wirkum ».
, Zuerst waren die Jäger benan und nahmen die Boote unter

Borbwaffenbeschuß . Die Garben der Maschinengewehre prasselten
über die Decks , Verwundete sackten an ihren Waffen zusammen , aber
schon stand der nächste Mann an ihrer Stelle so daß auch nicht die
geringste Feuervamsc eintrat . Der erste feindliche Bomber sauste mit
einer rotlendjtenbcn Stichflamme in die See .

Kaum waren die Jäger über das Geleit hinweg , da erschienen die
Bomber . Aber auch ihnen erging es nicht beper . Zu schwer war das
Abwehrfeuer der deutschen Boote und zu gut lagen die Granaten und
Maschinengewehrganben im Ziel , als daß die Briten zu einem plan¬
mäßigen Bombenabwurf gekommen wären . Ihre Bomben schlugen
krachend ins Wasser und richteten an den deutschen Schiffen keinen
Schaden an .

Und dann famett die Torpedoflugzeuge , in Fächern zu zweien ,
vieren und noch inehv liefen die Blasenbahn eit der Torpedos auf die
Schiffe zu und es bedurfte der ganzen seemännischen Kunst des
Kommandanten , um dpn Torpedos ausruweichen . Ständig mußten die
Boote den Kurs wechsieln , einmal ging es hart nach Steuerbord , dann
wieder hart nach Backbord , und in nur wenigen Meter Entfernung
gingen die Torpedos an den Booten vorbei .

Rur diesen einen Angriff konnten die Briten fliegen und das
ganze schwere Gefecht dauerte nur vier oder fünf Minuten .
Aber fictien der Bomber und Torpedoflugzeuge lagen verbrannt und
zersplittert im Wasser und weitere vier blieben mit langen Rauch¬
fahnen hinter den sich jchnell entfernenden anderen Bombern und

nützen könnte . Zudem ist im ganzen Vorderen Orient bekannt , daß

der Emir Abdullah nichts anderes als ein bezahlter Agent _dcr Sitten
ist , und zwar der schäbigsten und verlogensten eineri Seine Ver -

lprechungen und Aufrufe zielen also bei den Arabern ' ns Leere , umso¬

mehr als diese sehr wohl wissen , daß England gleichzetttg ^ etne besten
Arabienkenncr ausgeschickt bat , um auch in Teheran durch Str Ronald

Store und durch Bertram Thomas am Hofe Jbw sauds die von den

Vereinigten Staaten errungenen imperialistischen Stellungen zu neu¬

tralisieren . Da die Yankees sich mit aller Unbefangenheit der tptrö =

schaftlichen und verkehrstechnischen Positionen bemächtigen , vernicht
England durch Agitation der arabischen Föderation und durch Vers

Handlungen , die auch auf wirtschaftlichem Gebiet eine Annäherung
der arabischen Staaten unter Englands Obhut einleiten sollen sozu¬
sagen in letzter Minute zu retten , was zu retten ist . Auch ctr Lasest
in Kairo ist ja sehr tätig , aber die Yankees lassen sich nicht einschuch -

tem und die Araber wipen . was sie von britischen Versprechungen zu

halten haben .

NSG Am Dienstagnachmittag wurde Kreisleiter c . h . Hinter¬
wälder in sein Aufgabengebiet als Landrat des Kreises Geln¬
hausen eingeführt . In Vertretung des Regierungspräsidente .n nahm
Regierungs

'
direktor Lagureze die amtliche Einführung vor . Nach

einer Würdigung der Verdienste des auf dem Felde der Ehre ge¬
fallenen Kreisleiters und Landrates Kausemann sprach der Gau¬
leiter zu den an der Einführung teilnehmenden Ortsgruppen¬
leitern und Bürgermeistern des Kreises Gelnhausen .

Er brachte seine Freude darüber zum Ausdruck , in Landrat
Hinterwälder einen alten Kampfgenossen begrüßen zu können , der
durch seine langjährige politische Arbeit im Gau die Verhältnisse
genau kenne und io die Gewähr dafür gebe , daß er den nun ihm an -
vertrauten Posten eines Landrates zur Zufriedenheit seiner vor¬
gesetzten Dienststellen und der Bevölkerung versehen werde . Der Gau¬
leiter wies dann auf die verantwortungsvolle Aufgabe hin , die der
Landrat auch in politischer Hinsicht zu erfüllen habe . Das Einverneh¬
men mit den Hoheitsträgern der Partei sei eine dringende Not¬
wendigkeit , die sich von selbst aus der gegenseitigen Zusammenarbeit
ergebe . Ganz besonders gelte es , die Bevölkerung mit der Härte des
Krieges vertraut zu machen , und die Pflicht der Bereitschaft , aus
allen Gebieten mitzttarbeiten , zu steigern .

Die Ausrichtung des deutschen Volkes habe der Erhaltung der
Kampfkraft zu dienen . Die Zeit ist hart ,

'
darum muß auch das

Sowjet - Bandenlager bei WelMje Luki vernichtet
Die lanbcseigeuen freiwilligen Berbände bewahren sich

Berlin , 25 . Mai . Im mittleren AS f ch n ist i der Ostfront
brachten unsere Lruvven . wie der OMW .-Betzicht vom 22 . Mai meldete ,
ein Säuberungsunternehmen gegen bolschewistische Banden rum Ab¬
schluß . Die etwa 2090 Mann starken Bandengruvveu
hatten sich in den Sumps - und Waldgebieten südwestlich von Welikije
Luki festgesetzt . Durch Ervresiung der bäuerlichen Zivilbevölkerung
hatten sich die Banditen Vieh , Getreide und sonstige Bedarfsgüter ver¬
schafft und

'
durch Riederbrennen der Dörfer , durch Tenor und Mord

versuchten sie , die ftiedlichen Bauern zur Teilnahme an ihren An¬

schlägen zu zwingen . Mit ihren Moskauer Auftraggebern standen sie
in Verbindung und erhielten von dort durch Luftversorgung
bei Rocht Waisen und Munition , Spreng -Mittel und sonstiges
Kriegsgerät . Ungünstige Miterungs - und Geländeverhältnisie er¬

schwerten die Säuberungsaktton , an deren Durchführung neben Ein¬
heiten des Heeres auch landesetgene Verbände beteiligt
waren . Die Freiwilligen unterstützten unsere Soldaten durch Führer -
dienfte und zeigten bei den Kämpfen Ausdauer und Härte . Eine
Kosakenabteilung nahm unter anderem eine durch schwere Waffen
sturmreif geschossene Stellung . Rach mehrtägigem Kesseltreiben gelang
es , die Banditen auf engem Raum zusammenzugrängen , sie versuchten
nunmehr in kleinen Trupps auf Schi über die Moraste 3u entkom¬
men . Andere suchten sich in Strohmieten , auf Bäumen und unter
Düngerhaufen dem Zugriff zu entziehen . Sie hatten damit aber
ebenso wenig Erfolg wie andere Banditen , die durch Anwendung
hinterhältiger Kampfmethoden auszubrechen versuchten .

Sie schickten z. B . Überläufer mit weißen Tüchern vor , denen

Brttenmord cm portugiesischen Seeleuten

Lissabon , 25 . Mai . Der einzige überlebende des portugiesischen

Dampfers „ Santa Irene "
. t* r vor kurzem in der Nähe der tta -

lienisch 'cn Küste auf der Reise von Genua nach Civitavecchta von einem

englischen Unterseeboot versenkt wurde , traf jetzt in Lnsabon ein .

Wie der Matrose berichtet , fuhr sein kleiner Frachter nachts hell

erleuchtet mit seiner in Genua an Bord genommenen und für P o r - .

tu gal bestimmte n Fracht , als plötzlich dicht vor dem portu -

aiestscken Schiff ein Unterseeboot auftauchte und ohne irgend eilte

Untersuchung sofort mit dem Bordgeschütz auf den Frachter das yeuer
eröffnete der bereits von den ersten © rannten getroffen wurde Der

Kapitän konnte gerade noch den Befehl zum Stoppen und zur KiaZ

inachung der Rettungsboote geben , als auch der Frachter schon zu
sinken begann . Dessen ungeachtet feuerte das Boot ununterbrochen

weiter , offenbar in der unmenschlichen Absicht , die Rettung der acht -

zehnköpfiqen Besatzung unmöglich zu machen . Kaum war ein Rettungs¬
boot zu Wasser gelassen , so wurde es von dem Unterseeboot aus be¬

schossen 17 Mitglieder der Besatzung kamen ums Leben , obwohl ge¬
nügend Rettungsboote vorhanden und die Küste leicht zu erreichen ge -

roeien märe . Der gerettete Matrose verdankt sein Leben nur dem Um¬

stand daß er von einigen Granatsplittern getroffen , sogleich ins .
Wasier siel und nicht erst ein Rettungsboot bestieg . Er entdeckte sodann
ein herrenlos treibendes Boot ; im Dunkel der Rocht bestieg er es

schnell und legte sich flach auf den Boden , damit er von dem U -Boot

nicht gesehen werden konnte . Anderenfalls , so versicherte er . wäre auch

fein Rettungsboot noch versenkt worden .

Italienische Baudenkmäler zerstört
Siam , 26 . Mai . (Funkmeldung .) Die von feindlichen Fliegern

aus die Kathedrale von Reggio Calabria abgeworsenen
Soreng - und Brandbomben haben die heilige Sakiamentskapelle zer¬
stört die zum nationalen Baudenkmal erklärt worden war . Das
Seminar des Erzbistums wurde ebenfalls zerstört . Die Kirchen der

Heiligen Lucie des Heiligen Augustin und des Heiligen Paul wurden

schwer beschädigt . Die feindlichen Flieger griffen ebenfalls den

Friedhof , von Villa San Giovanni an und zerstörten ihn .

Nanking ehrt Yamainoto
Tokio , 25 . Mai . Die chinesische Rationalregierung verlieh dem

gefallenen Großadmiral Yamamoto den Tungkuang -Ordcn .

In drei Wochen 243 Feind -Flugzeuge vernichtet

Rom , 25 . Mat . Im Laufe der letzten drei Wochen der feindlichen
Luftoffensive gegen Siidiialien verloren die Feindmächte 243 Flug¬
zeuge . Davon wurden 137 von Jägern und 108 von der Flak ver¬
nichtet .

SHcrgfa ö «rr Curie
Zu Olaf Gulbransions 79 . Geburtstag

Vor gut vierzig Jahren , 1902 , kam Olaf Gulbranffon aus seiner
norwegischen Heimat nach Deutschland . Der Weg ging über Berlin
nach München . Als Eeväck brachte der Zeichner , der In Norwegen
schon einen Namen hatte , nur eine Zahnbürste mit , denn er glaubte ,
man würde ihn bald wieder heimschicken . Man hat ihn nicht heim -

geschickt . er ist seßhaft geworden in Bayern , haust seit langen Jahren
als ein rechter Bauer auf dem Schererhof bei Tegernsee und arbeitet
noch heute wie damals regelmäßig für den „ Simvlizisfimus

" . Wenn
er was Wichtiges vor hat — seine Wiese mähen ober im Gras lie¬
gen und halboffenen Auges vor sich hinträumen — arbeitet et nicht .
Dann halten feine klaren blauen Augen und der Zeichenstift Feier¬
stunden und der Philosoph Gulbranffon lächelt über diese amüsant
unvollkommene Welt , die für ihn in Wirklichkeit vollkommen und
harmonisch ist , weil sie ihm unaufhörlich Gelegenheit gibt , seinen
sprühenden (Seist , seinen pfiffigen Witz und seine bäuerliche «Einfalt
an ihr zu entzünden . „ , . . _ ,

Olaf Gulbranffon . der Mann aus Roidland . muß em Wunder¬
kind gewesen fein , früh kritisch imb weltweise wie ein Alter , aufge¬
legt zu allerlei barockem Unsinn , wie ihn auch die Philosophen zu¬
weilen treiben , nur mit dem Unterschied , daß sie ihre Erkenntnisse
oft mit glitzerndem Wortvrunk behängen , während Gulbranffon seine
Wahrheiten in ihrer splitternackten Natürlichkeit präsentiert . Sein
Zeichenstift ist so schamlos , daß selbst ein vollkommen angezogener
Mensch durch ihn entkleidet , und aller Kulturtünche bar , vor dem Be¬

schauer steht . Wenn Karikatur nicht nur Zersetzung , Analyse , sondern
auch Synthese ist und sein soll , so erfüllt Gulbranffon mit feiner
Kunst diese Forderung in einer ganz eigenen selbständigen und selbst¬
bewußten Art . Er gibt keine bloße Steigerung , kein Übertreiben der
Norm , das wäre Gebrauch herkömmlicher Mittel der Karikatur : er
negiert auch nicht , verunglimpft nicht , reißt nicht Heiliges in .ben Kot ,
siebt nicht das Heroische nut „ von unten " , er ist nicht boshaft , denn
Bosheit verbaut den Weg zum Verstehen : et sieht das Wesen und er
bringt es in die bündigste Form , umreißt es mit bet reinen Linie ,
die unter feiner begnadeten Hand zur Zauberlinie wird . Daß er
ironisch zur Welt eingestellt ist , sie mit gutmütig listigen Augen be¬
trachtet . ist seine Philosophie , die keine Spur von Pessimismus , von
Weltekel aufkommen läßt , denn dazu ist Eulbrannffon viel zu sehr
Lebenskünstler . Lebensbejaher in jeder Form : nicht hochnäsiger Be¬
wohner des Patnaffes , sondern guter , derber Erdenbürger , der am
Animalischen seine Freude hat und glücklich ist . wenn ihm ein Kerl
über den Weg läuft , um den es der Mühe lohnt , den Zeichenstift in
Bewegung zu setzen . Und cs sind ihm im Lauf der Jahrzehnte so
viele übet den Weg gelaufen . Gelehrte . Künstler . Politiker , Berühmte
und Unberühmte , ganze Kerle und halbe Selben , Spießer , satte Bür¬
ger und Hungetleiber . Philister , veilchenblaue Träumer und blut¬
rote Lebenstaffer , Heilige unb Scheinheilige , dickschädlige Bauern ,
knospende Jungfrauen , engelreine unb lausbübige Kinder brutale
und psanzenzarte Geschöpfe , kurz : die Spezies Mensch in ihrer ganzen

bunten Mannigfaltigkeit , und er wählte nicht , er griff einfach zu .
Und jeden , den Gulbranffon packt , den greift et ganz , er wird wehr¬
los in feinet Hand , wird sein Geschöpf , daß er noch einmal , gleichsam
als Bestätigung oder fröhlichen Kommentar der Schöpfung Gottes
formt . Jedes seiner Geschöpfe ist einmalig und doch typisch . Er hat
das , was Nietzsche von Thukybides sagt : die unbefiangenfte Welt¬
kenntnis .

So ist Olaf Gulbranffon ein dokumentarischer Kulturkritiker , nicht
ein mit Wissen beladener Weiser , sondern ein bauernschlauer , scharf¬
äugiger Erkenner , vor dem niemand schauspielern kann . Er durch¬
schaut alle unb alles , das ist feine Stärke , feine Überlegenheit . Ein¬
mal erzählt er , in Zeichnungen und Worten , fein Leben , besonders
feine Jugend : „ Es wat einmal .“ Es ist wahrhaftig ein krauses ,
buntes Märchen , zauberhaft und ergreifend , komisch und tragifch ,
phantastisch unb wirklichkeitsfroh : bet ganze erdnahe Olaf steckt in
dem Buch und alle Gestalten , die seinen Weg kreuzen , find voll prallen
Lebens unb doch nut mit der spärlichen , oft hauchzarten Linie erfaßt .
Von btefet Linie geht eine Magie aus , die uns unbegreiflich erscheint ,
der wir uns aber nicht entziehen können . Und ein Ethos ist in dem
Buch : bäuerlich - sachliche Einstellung zur Welt , zum Schicksal . 3n den
Landschastsbildern dieses Märchens vom robusten Leben wird Gul -
branffon zuweilen der reinen Linie untreu , arbeitet mit Schatten unb
erreicht in Schwarz - Weiß eine berückende Farbigkeit .

Wenn seine Zaubetlinie sich des Märchens bemächtigt , wenn sie
etwa Andersen „ illustriert " — das häßliche junge Entlein . Däumel -
chen , bas Mädchen mit den Zündhölzern — dann ist sie reinste Poesie .
In den gezeichneten „ Sprüchen und Wahrheiten " steckt der weit - und
lebenserfahrene Gulbranffon , der unerschrockene , realistische Bezwinget
der Wirklichkeit und der fast mystische Bewunderer des rätselhaften
Daseins . Es gibt in diesem Band ein paar Blätter von einet über -
zarten unb doch rücksichtslosen Psychologie , die einen Vergleich mit
Nietzsches Entschleierung des Allzumenschlichen nicht »u scheuen
braucht . Sugo Kubsch .

(Etna Sack im Rurfiaus
Als nach bet zwölften Nummer des Abends , der Arie bet Rosine

aus „Der Barbier von Sevilla " bie Pause begann , häuften sich in
den Atmen bet beliebten Sängerin bie Blumen als Zeichen bet An¬
hänglichkeit und auch der Freude an ihrer Leistung . Und nach den
folgenden Nummern , Arie aus „ Die Perlenfischer " von Bizet und
„ Geschichten aus dem Wienerwald " von Johann Strauß , die den
Abend beschlossen , erklatschte man Zugabe auf Zugabe .

Ein Blumenstrauß wat cs auch , was Erna Sack bot . Arien unb
lyrische Liebet in deutscher , italienischer unb schwedischer Sprache ,
alle von seriöser Art und eingängiger Melodik . Es erübrigt sich, auf
jene Eigenschaften erneut hinzuweifen , bie Etna Sack zu einer ein¬
maligen Erscheinung auf bem Konzertpobium machen : ihre ooriteff -
lichc Stimmkultur , bie makellose Tonbildung , die Disziplin ihres
Singens , die keine Nachläisigkeit sich gestattet , das bravouröse Ge¬
schick. die Klugheit und Technik im Einsatz der Mittel , das Virtuosen¬
tum des Kehlkopfes , das kau .u zu flb . rbkUH ist .Kolo ^ tnren , Triller ,

Änx Dortragsfifd ) : Jakob Sctzafftisr
Jakob Schaffner spricht am morgigen Donnerstag über das

Thema „ Das Wesen bet deutschen Reichsidee im
Kurhaus . „ . .

Ehrliches Bekennen zum Deutschtum unb ehrfürchtige Beichet -
bung kennzeichnen bas reiche Romanschaffen dieses Schweizer Dich¬
ters . Ein schwerer notvokler Lebensweg liegt hinter ihm , deffen
Schmerzen in bet nielbänbigen autobiographischen Romanreihe vom
Johannes Schattenholb künstlerischen Riedetschlag gefunden haben .
Schaffner fänwft gegen Verbürgerlichung unb Kastengeist , gegen jede
Unnatur , gegen den egoistischen Geldgeist . Man merkt seinem Werke
überall an , daß er einen schweren Kampf in sich hat austragen
muffen , daß ihm das Leben nichts ersparte . So ist Schaffer im -

Grunde ein suchender , ein sehnsüchtiger Mensch auf dem Wege nach
wahrhafter Freiheit , die jedem deutschen Menschen in ehrenhafter
Weise das Seine gibt und »verkennt .

Klar , eindeutig , begeistert steht in seinen letzten Büchern das
Bekenntnis zum Eroßdeutschen Reich , zur nationalsozialiftifchen Bolks -
und Lebensordnung , die aus ihrer Art heraus bie Ideale und For¬
derungen des Dichters ganz von selbst verwirklichen wird .

Perlenketten von Tönen , Kopftöne von schwindelnder Höhe kominen
mit einer Leichtigkeit , bie zu bewundern fast vergessen läßt , bei Auf¬
fassung eines Liebes nachzuspüren unb bie auch gerne übersieht , daß
die Stimme eher flächig und gelegentlich spröde als blutwarm und
voluminös ist . Trotzdem : Erna Sack bleibt Phänomen . Die Eigenart
ihrer Stimme ist oberstes Eeietz ihres Singens .

Ihre Liedauffassung ist durchweg eine zierliche , liebenswürdige ,
innige . Einem Stucke wie Max Regers „Des Kindes Gebet "

, deffen
Begleitung wie silberne Glocken läutet , kam die naive Stim¬
mung besonders zu Gute und das Publikum , zahlreich wie immer ,
wenn bas ehemalige Mitglied des Deutschen Theaters singt , erzwang
feine Wiederholung . Mit Recht mußte auch das schwedische Volks¬
lied „ P Dill int ’ du , fa vill fall ja

' " zum zweiten Male gesungen
werden . Sier war alles ganz auf Vokal , Klang und Wohllaut ab -
geftellt und hatte die Stimme einen besonders runden Tun . Ähn¬
lichen Charakters war das graziöse und leicht beschwingte „ O bimba ,
bimbetta “

, deffen italienischen Text man übrigens auf dem Programm¬
zettel von einigen Fehlern befreien sollte . Es war ein süßes Da -
hinverlen weicher unb doch glitzernder Töne . Den volkstümlichen
Ton traf sie besonders gut in „Drei Röselein

" von A . fib |d». Man
hörte noch Hugo Wolfs „ Verborgenheit "

, das eine süße Trauer birgt ,
unb „3m Schatten meiner Locken "

, bas eine besonbers schwierige
nachdenkliche Unentschlossenheit in sich schließt , während Regers
„Waldeinsamkeit " ncäiger Laune voll ist . Man hätte diese Unier -
schiede sehr gerne noch deutlicher gehört . Bei den „ E '

schichten aus
dem Wiener Wald " flötete unb zwitscherte die Stimme der „ Deut¬
schen Rachtiga ' l ' und traf mit angeborenem Geschick den Ton dieser
>, » !- - chwer ! " ' , glücklichen Melodien . In den Arien aber schwelgte
der Effekt . Dr . Heinrich Reichert .
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Reiches selbst von den Opfern , die seiner Vollendung

'
den Weg be -

das

Se¬
als

würdiges Mahnmal zur bleibenden Erinnerung an ihn und
olle im Kampf um Rhein und Ruhr in Treue zu Deutschland
iallenen Arbeiter der Öffentlichkeit übergeben . Mehr noch
steinerne Denkmale künden die Einheit und Geschlossenheit

Unsterblicher Idealismus
Von Eaustudenlenführer Walter Selen

Ein Sturm der Entrüstung erfabte die Herzen der deutschen
Jugend , als im Mai 1923 die Nachricht von Schlageiers gewalt -
iamem und widerrechtlich herbeigeführtem Tode durch die entehrten
und entrechteten deutschen Lande eilte . Tiefe Scham brannte diese
Kunde in die geschändete Nation , deren Staat weder gewillt noch
fähig » ar , für einen makellosen Kämpfer einzutreten , der ihr und
nut ihr allein gelebt hatte . Wohl erstmalig seit dem inneren Zu¬
sammenbruch des Jahres 1918 vereinigte diese sich aufbäumende Welle
nationaler Empfindung alle ehrlich und rechtlich Denkenden des
ganzen Volkes,über Parteien , Stände und Konfesstoncn hinweg . So
wurde die Erschiessung des Freiburger Studenten , die im ersten
Morgengrauen des 26 . Mai 1923 von den fremden Besatzungstruppcn
in einer Kiesgrube der Golzheimer Heide bei Düsseldorf vollzogen
worden war . zum Fanal , das dem Marsch zur Münchener Feldherrn -
halle des gleichen Jahres als zündender Weckruf vorausging .

In einem Gepäckwagen , der einem Schnellzug angehängt war ,
sollte die Leiche des Freiheitskämpfers Anfang Juni möglichst unauf¬
fällig zur Beisetzung in das heimatliche Schwarzwaldstädtchen
Schönau gebracht werden . Aber hier war nichts mehr zu verbergen .
Diese letzte Fahrt wurde stattdessen Anlab zu einer Kette leidenschaft -
licher Kundgebungen . Der Transvortwagen war bald mit Tannen -
znrlanden und mit einem groben Eisernen Kreuz geschmückt . Beson¬
ders in den Universitätsstädten wie Marburg und E i e h e n
füllte sich der Wagen rings um den stahlhelmbcdcckten Sarg mit
Blumen - und Kranzspenden . Nicht anders in den folgenden Bahnhöfen
der Rhein -Main - Ecbietes . Ja , in Friedberg brachten einige
eigens zu diesem Zweck in Bad Nauheim eingestiegencn Studen¬
ten der dortigen Fachschule den Zug durch Ziehen der Notbremse zum
Stehen , um mit ihren Kameraden an der blumenbekränzten Bahre
ein feierliches Treuebekenntnis abzulegcn . Von dem Empfang des
to .ten Helden im Frankfurter Hauvtbahnhof sagte eine
zeitgenössische Pressenotiz : „ Mit Tausenden waren sic da , die natio¬
nalen , die völkischen Verbände , die Studenten , Ehrhardt , die Natio¬
nalsozialisten , denen er angehörte , zu deren Besten er zählte . Deutsche
Frauen und Männer standen auf den Bahnsteigen , in den Hallen ,
vor dem Bahnhof , mehr als zehntausend .

"
Nicht anders in Darm -

e itabt , und dann von Station zu Station , bis zum Schwarzwald die
gleiche Erhebung .

Die Liebe und Verehrung der deutsch denkenden Bevölkerung
mutzten sich in jener Zeit der internationalen Ausbeutung , der poli¬
tischen Entrechtung und des sittlichen Zerfalls voller Dankbarkeit
diesem Toten zuwenden , um sich an seinem Vorbild , an der von ihm
gelebten idealen deutschen Mannhaftigkeit aufzurichten . Die jüdische
Zersetzung aber beherrschte dennoch das Tagesgeschehen , und so svrach
Adolf Hitler am 17 . Juni dieses Jnflationsiahres in München er¬
bittert die Worte : „ Das deutsche Volk ist eines Schlageiers nicht
wert !"

- Ein nach der Verurteilung Schlageiers geschriebener Brief an
Eltern und Geschwister spiegelt seine Gesinnung : „ Seit 1914 habe
ist aus reiner Liebe und Treue meine ganze Kraft und Arbeit meiner
deutschen Heimat geopfert . Wo sic in Not war , dahin zog cs mich , um
zu helfen ." Sclbstbewubt lehnte er jede Unterzeichnung eines
Gnadengesuches ab : „ Ich bin nicht gewohnt , um Gnade zu betteln . . ."

Aus Paris traf der Befehl zur Vollstreckung des Todesurteiles ein
unb wurde ohne Zögern von verhetzten Besatzungstruppcn auf un¬
würdigste Weife befolgt .

General von Ludcndorff und Hauptmann Göring unterzeichneten
im Juli des gleichen Jahres einen Ausruf zur Sammlung für ein
Denkmal , das dein Helden errichtet werden sollte . Was hatte es zu
bedeuten , datz die Kiesgrube bei Düsseldorf , die Zeuge des Unrechtes
war , drei Jahre später als Schuttabladeplatz geräumt werden mutzte ,
dcvor ein ( Gedenkfeier stattfindcn konnte ! Was vermochte es ernst¬
lich su bedeuten , datz das dort errichtete schlichte Holzkreuz von Bolsche -
wistenhand bei Nacht und Nebel abgesägt wurde ! In der deutschen
Jugend wirkte das Vorbild Schlageiers nur desto stärker fort . Und
unter der Führung dessen , der einst das deutsche Volk als Schlageiers
nicht würdig bezeichnet hatte , vollzogen diejenigen , die seines Geistes
waren , die entscheidende Wandlung , wie sie der in der Golzheimer
Heide , niedergeschlagene Freiheitskämpfer erhofft hatte . In seinem
10 . Todestag konnten endlose Marschkolouneir der nationalsozia¬
listischen Freiheitsbewegung im lodernden Schein zahlloser Fackeln
als Willensträger des neuen Reiches auf der Golzheimer Heide e i n

reiteten .
Schlasetcr glaubte noch gegen Franzosen zu kämpfen , und

Volk erblickte in ihnen seinen Mörder . Der siegreiche Westfeldzug des
gegenwärtigen uns aufgezwungenen Krieges hat diese Rechnung be¬
glichen . eine grötzcre bleibt indessen noch offen . Die Urheber allen
Hasses gegen deutsches Wesen waren damals wie heute nicht in , sondern
hinter den feindlichen Fronten zu sycheii . Der Befehl zur Erschietzung
Schlageiers kam aus Paris , das bis in die jüngste Vergangenheit Sitz
der gleichen überstaatlichen Mächte war , die auch für das Unheil des
gegenwärtigen Krieges zur Rechenschaft zu ziehen sind , gleich ob sie in
London , New Bork , Moskau oder anderen Zentralen ihre Netze
spinnen . Wurde Schlageter , der nutzer , den Feinden seines Volkes
keine persönlichen Gegner kannte , durch Verrat zu Fall gebracht , so
doch nur deshalb , weil Mitteleuropa selbst an diesem Krebsschaden
der Völker zugrunde zu gehen drohte . Schlageiers Ende ist nicht
anders als die Schüsse des 9 . November an der Feldherrnhalle zu
verstehen . Der Gegner ist erkannt . Heute vermag das deut¬
sche Volk zuversichtlich einer hatzerfüllten Welt der Zersetzung und des
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Niederganges zu trotzen , weil es die überstaatliche Macht in den
eigenen Reihen überwunden hat .

Was in Deutschland begonnen wurde , wird in Europa Wirklich
teil , wenn die um soziale Gerechtigkeit und die Freiheit des Konti
nents kämpfenden Völker auch in den schwersten Zeiten beherzigen ,
was der Soldat , Student und politische Freiheitskämpfer Albert Leo
Schlageter , dessen Ovfergang Fanal wurde , in Hans Johsts Dichtung
bekennt :

„Sei , was Du wjllst ,
aber wie Du bist ,
habe den Mut
ganz zu fein "

200 000 BRT . im Südpazifik versenkt
Tokio , 26 . Mai . (Funkmeldung .) Das kaiserliche Sauvtauartier

gibt am Mittwoch bekannt :
Javanische Marinestreitkräfte haben in der Zeit vom 5 . bis 24 . Mai

in den Gewässern des Nordvazifik folgende Ergebnisse erzielt :
Versenkt wurden durch Unterseeboote zwei Tanker von je

15 000 BRT ., s e chs Frachtschiffe von zusammen 65 000 ART ., ein
Transporter von 15 000 BRT .

Durch Flugzeuge wurden weiterhin 94 000 BRT . versenkt .
Javanische Marinestreitkräfte haben autzerdem in der Zeit vom

1. Avril bis 20 . Mai 17 feindliche Unterseeboote versenkt .

Lufiterror führt nicht zum Ziel

as . Berlin , 26 . Mai . ((Eia . Drahtberichi unserer Berliner Schrift¬
leitung . ) Die britische Agitation arbeitet jetzt eifrig mit den biittimen
Tcrrorangrifien aus deutsche unb italienische Stabte und möchte
glauben machen , batz diese Angriffe grotzc Erfolge darstellten . Dem¬

gegenüber haben die Achsenmächte nie den gcringsten Zweifel daran

gelassen , datz diese Tcrrorangrifse weder den Wiberstandswillen der

Zivilbevölkerung zu brechen in der Lage sind , noch das sic irgend

welche grötzeren Auswirkungen auf die militärische Entwicklung Habern
In der englischen Presse sind denn auch mehrfach Zweifel geäutzert
worden , ob diesen Angriffen ein Erfolg bcschiedcn sein könnte . Run
wendet sich auch die ..Borkshire Post " gegen diese Auffassung , daß man
den Krieg durch Luftangriffe gewinnen könne . Das Blatt meint , datz

derartige Angriffe natürlich Schaden anrichteten . Es sei aber einer
der grötzten Irrtümer anzunehmen , datz der Krieg

durch Luftangriffe gewonnen weiden könnte , oder

datz man durch Luftangriffe militärische Unternehmungen verhindern
könnte . „Evening Standard " befatzt sich ebenfalls mit diesem Thema
und meint , datz Deutschland weniger empfindlich se ,
als (Englanb . Der deutsche Luftschutz sei offenbar sehr gut ent¬
wickelt . Autzerdem schienen die deutschen Städte widerstandssähiger
gegen Luftangriffe zu fein , als die englischen und schlietzlich müsse man

auch die grobe Ausdehnung Deutschlands berücksichtigen . Damit wird
ein sehr kräftiger Schutz Wasser in den britischen Wein der Begeiste¬
rung gegossen .

Juden , Juden , nichts als Juden
New Bork , die amerikanische Stadt , heute die Judenmetropole der Welt

IPS . Mit seinen turmhohen Wolkenkratzern , in Front zum Meer ,
baut sich vor demjenigen , der von Europa her kmnmt , Iew -Pork ,
Juden -Bork , auf , das einst harmlose Gemüter , die nicht wutzten , was
ihrer Stadt noch bevorstand . New Bork , Neues Bork , unb noch frü¬
her Neu -Amsterbam getauft hatten . Der naive Europäer , bei hier an
Lanb steigt unb bet glaubt , in eine wirklich amerikanische Stabt zu
kommen , wird bald seinen Irrtum gewahr , wenn ihn zugleich mit
der Freiheitsstatue , die sie sich sinnigerweise vor den Hafen gebaut
haben , eine EinwanderuNgsbehörde empfängt , die dem Juden Sa¬
muel Dickstein untersteht , und dementsprechend auch „ amtiert " .

Er geht dann an Land ,
' unb sein ftaunenbes Auge umfängt

b i e Strafe eiischilder , bie bet fürsorgliche Oberbürgermeister
bei Stadt , der Salbjude Laguardia , in zwei Sprachen , Englisch unb
— Jibbisch , abfassen liefe . Hat bet nun nicht mehr ganz so naive Euro¬
päer bann vielleicht mit bet Polizei zu tun , so macht et bie Erfahrung
batz auch sie sehr stark verjubet ist . dafe biese „Schomrin

" ( hebräischer
Ausbruck für Wächter , Hüter ) eine jüdische Organisation brauchen ,
bie bem — natürlich — Juden Max Finkelstein unterstellt ist . Hat
der Europäer dann das Bedürfnis , sich über die laufenden Ereignisse
des Tages zu orientieren , so wird ihm — so er Glück hat — eine eng¬
lisch gedruckte Zeitung , die „New Bork Times " , die „ New Bork Post

"

ober ein anderes solcher Blätter in die Hand gedrückt , die aber alle
von jüdischen Verlegern , wie Sulzberger , Ochs , David Stern usw . ,
herausgegcben , von Juden geschrieben , redigiert und gedruckt werden .

Die Sowjetpeitsche in der Hand der Juden
(W . Krain — K )
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Hat er weniger Glück , so mutz er sich mit einem der zahllosen Blätter
bescheiden , bie in jibbischer ober hebräischer Sprache unb ben ent *

svtechenben Lettern für bie Demokratie , für bie „ Freiheit "
, bas Glück

unb ben Wohlstanb bet Menschheit usw . streiten .

Hat ber Europäer bann vielleicht mit bem Präsidium von Man¬
hattan zu tun . bann wird er finben , batz es zwischen Samuel Levy
unb Samuel Weintraub geteilt ist . Will er lei einem „Stabtmar -

schall " vorsorechen , wirb ihm bebcutet , batz er sich ba an Abraham
Rosenberg , Samuel König , Nathan Ereenblatt , Nathan Glück . George
Levine , Hermann Silvcrman , Louis Eoldrich unb Julius Hofe zu
roenben hat . Braucht er einen Schulrat , bann stehen ihm Aaron
Golbhaar , Zabisky , Eohan , Eisenmann . Benjamin Fromberg . Max
Shaviro zur Verfügung . Die Schulbirektoren heitzen bezeichnenber -

weise Camilla 'Ubier . Uriel -Löwenbaum . Harold Keyser . Sam Mosko¬
witz . Julius Weill , Alexander Fischandler (Fischhänbler ) unb Mabel
Sontheim , bie ihrerseits wieder durch ein Gremium beaufsichtigt wer¬
den , dessen Mitglieder die klangvollen Namen Samuel Kovvlowitz .
Isidor Evvstein unb May Golden tragen .

Fühlt der (Europäer darob immer heftigere Schmerzen durch den
Magen und sein Bauchgekröse gehen , so mutz er sich hilfesuchend an
Krankenhäuser wenden , die dein Sauptkommissionär Dr . Sigis¬
mund Goldwater ober bem Leo Jzgur unb Dr . Ira Kavlan — un¬
nötig hinzuzufügen , batz auch das Iuben sind — unterstehen , wenn er
es nicht vorzieht , sich ben Hänben eines ber unzähligen jüdischen
Privatärzte , die , wie seinerzeit in Europa , daran sind , die arischen
Ärzte ganz zu verdrängen , auszuliefern .

Hak der Europäer dann vielleicht auf dem Gericht zu tun ,
dann mutz er sehr aufpassen , nicht vor einen anerkannten jüdischen
Gerichtshof zu geraten , der — mitten im amerikanischen Staatsgefüge
— nach ber jüdischen Ausnahmegesctzgebung urteilt , die bie New
Barker Rabbiner unter tätiger Mithilfe des Di . Stephen Wise . des
millionenreichen Schwiegervaters des jüdischen Zeitungskönigs Ochs ,
vor einiger Zeit für ihre Rasse - , wenn auch nicht immer Glaubens¬
genossen durchgesetzt haben . Wcnbei sich ber nun schon klarblickenbe
Europäer bann vielleicht , an bie Behörde New Ports , die die öffent¬
lichen Arbeiten zu vergeben hat , so wird er dort — in bet Leitung
natürlich — den Iuben Julius Hamburger vorfinben , ber dafür
energisch Sorge trägt , batz bie Millionenbeiträgc bet amerikanischen
Öffentlichkeit nach echtem Judensimi „ geschätzt unb verteilt " werben ,
wiihrenb bie Berufsausbilbung den Händen des Juden Morris Siegel ,
anvertraut ist .

Hat ber Europäer bann vielleicht bas Bebürsnis . sich vor soviel
jüdischer Gegenwart in bie Vergangenheit zurückzuflüchten , in «
bem er bas grösste Museum der Staaten aufsucht , dann findet er dort
George Blumenthal als Leiter , dessen poetischer Name alles sagt .
Vergrämt wendet sich ber Europäer ben anberen beiten des mensch¬
lichen Lebens zu unb finbet , sich in bie Arme ber Kunst werfend , auch
hier Juden , Juden , nichts als Juden , bie Filmtheater , Rnnbfunk ,
den Büchermarkt unb bas ganze , Vergnügungsleben beherrschen ,
währenb bas Amerikanisch -Hebräische Komitee — unsichtbar unb ge¬
waltig über allem thionenb — mit Mitgliedern wie Rabbi Wise , den
Millionären Warburg unb Guggenheim bie finanziellen Belange der
Millionenstadt in ben Händen hält .

Dies bie Stabt New Bork , bie wir heute Iuben - Bork
nennen . Was es aber mit bem Staat New Bork auf sich hat , wird
einem klar , wenn man hört , bass hier bis vor kurzem Iud Lehmann
als Eouverneur regierte , währenb ber heutige Gouverneur Dewey ,
selbst kein 3ube , sich mit Adjutanten namens Gurfein und Katz um¬
gibt . Der Staat New Bork verfolgt jede judenfeindliche Äußerung
aufs schärfste , was nur zu begreiflich ist , ba als oberste Staatsrichter
neben bem Geheimberater Roosevelts , Samuel Rosemann , Aaron
Levy , Charles Poletti unter anberen Juden fungieren unb mit
Argusaugen über bas Wohl unb Wehe ihrer Millionen jüdischer
„Schäfchen

" wachen , von denen selbst vorsichtige Schätzungen ergeben
haben , datz sie mindestens ein Viertel der New Borker Eesamtbevölke -
rung ausmachen .

Dies das nut flüchtige und noch lange nicht mit allen seinen
jüdischen Details erfasste Bild ber grössten Judenmetropole der
Erde . . . Da wendet sich ber East mit Grausen !

Seilbahnstütze Ir . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v . Thayer «, Nachdr . verb .

33 . Fortsetzung

Auf - bet Terrasse des Hotels „ Alpenrose " standen trotz der vor¬
gerückten Jahreszeit einige Gäste unb sahen mit Felbstechern zu ben
Stützen hinauf , bie in Ehren dieses Tages ebenfalls im Flagg ^n -
schmuck prangten .

Es war zwar nur eine Fahrt im Materialwagen , die bevorstand ,
immerhin war es bie erste Fahrt auf ber Bahn , unb bie muhte nach
altem Brauch festlich begangen werben . Überall in den Dorfstrahen
sah man Arbeiter im Festgewanb .

Die Sonne hatte sich nach bet Sturmnacht durch die Walken ge¬
kämpft unb spielte jetzt mit ihrem Strahlenkranz um die blechgedeckte
Kirchturmspitze van Weihenbach , dah sie glänzte und funkeltck wie
eitel Silber . Scharf zeichnete die Kellerspitze ihre Konluren in den
Himmel hinein , der von milchigen , zarten Federwolken durchzogen
war .

Am Kirchplatz standen die älteren Männer und warteten auf das
I Ereignis , das heute mit einem ordentlichen Trunk gefeiert werden’

sollte .
„Das Wetter schlägt wieder um “

, sagte ein alter Bauet und deu¬
tete auf die Zirrhen am Himmel . „ Wird nicht lange mehr halten . . .
bann haben wir roieber Sturm ."

Ihm schien bies umsomehr Grund , die wohltuende Wärme des

Herbittages zu geniessen , behaglich schmauchte er seine Pfeife , während
die Jugend zu den Wegen drängte , die zum Maschinenhaus führten .

In den Zimmern des Gasthofes „ Zum wilden Jäger "
, in dem

die Bauleitung ihr Quartier aufgeschlagen hatte , ging es keineswegs
ruhig her . Boten kamen und gingen . Berichte von den einzelnen Bau¬
stellen liefen in letzter Stunde ein , das Telefon , das die vrovisorrsche .
aus Holz erbaute Station auf der Kcllcrsvitzc mit dem Tale verband ,
klingelte unaufhörlich .

„Wie ist das Wetter oben ? " fragte wohl alle halbe Stunde der
Betriebsführer der Talstation , Ingenieur . Metzger .

„Starker Wind , klare Stcht . Im Südwesten eine Fohnmauer ,
kam der Bescheid zurück .

„Nochmals alle Lager abschmieren
" befahl der Ingenieur . „ In

zwei Stunden geht es los . . ." .
Dr . Borchenhardt ging erregt in seinem Zimmer auj und ab , er

beinerkte gar nicht , dass ihm die Zigarre , die er im Munde hielt , aus »

gegangen war . . __
Während er . sprach , blickte er abwechselnd auf Sans Wundt und

l Ilse , bie am Fenster stauben .
Ich kann Ihren Standpunkt durchaus verstehen , Herr Doktor, "

sagte Hans Wundt etwas heftiger als feine Gewohnheit war . „Durch¬
aus . Diesmal aber mutz ich darauf bestehen , dass auch meine Gründe
gewürdigt werden ."

„ Ich kann hier nur als geschäftlicher Leiter eines Baues sprechen ,
ber heute zum Abschluss kommen soll, " sagte Dr . Borchenhardt , und
nahm wieder seine Wanderung entlang der Zimmerwände auf . „ Ich
bin vor allem Geschäftsmann und stehe auf dem Boden der nüchternen
Tatsachen . Selbst dann , wenn cs sich um mein einziges Kind handelt .
Das ist meine Pflicht der Gesellschaft gegenüber , die ich vertrete . Sie
verlangen von mir . bass ich diesem Herrn Tobias Wundt feinen Grund
zurückgebe ."

„ Er ist ihm abgelistet worden . Mein Bruder wird glauben , dafe
dies mein Plan war . . ."

„ Ich kann Sie beruhigen , Herr Wundt, " fiel ihm Dr . Borchenhardt
ins Wort , „ es ist mein Werk . Oder nennen wir es lieber beim wirk¬
lichen Namen , es wäre das Wort Werk zu viel Ehre für die kleine
List . Ich selbst habe Ilse ermuntert , einmal dem grimmigen Hagen in
seiner Burg einen Besuch abzustaiten . Warum sollte die Sache hier
nicht freundlich und in aller Freundschaft vor sich gehen ? Im Dienste
der Sache sozusagen . Natürlich wollte ich den Mann dort oben in
seinem Dundo -Wald entschädigen . Das ist auch heute noch meine Ab¬
sicht . Der Weg wird sich finden . Etwa ein Anteil ober so etwas . .

"

„ Mein Stuber ist nicht für Gelb zu haben "
, sagte Sans SEßunbt

bitter .
„Unb was glauben Sie , was geschieht , wenn ich Ihrem Bruder

die Seilbahnstütze IV sozusagen auf bem Präsentierteller vorlege ? "

entgegnete Doktor Borchenhardt heftig . „Der Mann sperrt uns hier
die Bube zu ! Der Mann setzt sich auf seine Stütze unb erklärt uns :
Nut über meine Leiche geht ber Weg auf bie Kellersvitze ! Was sollen
wir bann tun ? Sollen wir uns diese famose Tuimstühe auf die
Schulter nehmen unb wo anders hinstellen ? Na also ! Sie ichweigen .
Sie jehen selbst , bass es so nicht geht/ '

„Gut, " sagte Sans Wunbt . „Ich sehe es ein . Die Sache ist ja
hojfnungslos verfahren . Dann führen Sie den Bau eben ohne mich
zu Ende . Ich habe meine Arbeit getan . Der Ausbau der beiden
Stationen im ceiühjahr ober der Bau des Hotels ist nicht von mir
abhängig . Die Motoren der Hilfsbahn werden gegen bie grossen
Maschinen ausgewechselt . Alle Pläne find fertig . Das besorgen Ihnen
die Ingenieure der Lieferfirmen aus bem Sanbgelenk . Man braucht
mich wirklich nicht mehr , Herr Doktor ! Ich kann gehen , ruhigen
Herrens gehen ."

„Ob Sie ruhigen Herzens gehen können , das , lieber Herr Wundt ,
müssen Sie mit Ilse ausmachen, " sagte Doktor Borchenhardt und
blickte wehmütig auf seine Tochter , die noch immer stumm am Fenster
stand . „Bis jetzt habe ich nur als Direktor der Gesellschaft zu ihnen
gesprochen . Jetzt möchte ich einige Worte als Vater Ilses sprechen .
Ich kann nicht über Ihre weiteren Pläne verfügen , gewiss , nur eins
möchte ich Ihnen vorhalten : Ich habe dieses kleine Richtfest heute
angearbnet , habe die Arbeiter eingelaben , teilzunehmen an bet klei¬
nen Feierlichkeit anlässlich bes ersten Wagens ber über bas neue Seil
auf ben Berg fährt . Wenn es auch einstweilen nur ein offener Ma¬
terialwagen ist . Ich habe mir gefagt : bie Leute wollen ihre Freude
haben . Jeder von ihnen soll sehen , dafe er zu seinem Teil zu dem Ge¬
lingen des Werkes beigetragen hat . Ich sagte deshalb : ich selbst werde

müfahren , ich und Ilse , damit das Ganze einen feierlichen Anstrich
hat . Natürlich an Ihrer Seite . Der technische Leiter kommt immer
obenan , versteht sich. Ihre Leute haben den Wagen mit Tannenreisig
geschmückt , sie haben für Ilse einen grossen Skraufe Alpenblumen ge¬
pflückt , den sie ihr vor der Abfahrt feierlich überreichen wollen . Es
kommen einige Herren aus der Stabt , bie Behörden sind auch ver¬
treten . Die Bevölkerung von Weissenbach hat geflaggt .

"

„ Warum erzählen Sie mir dies alles ? " fragte Sans Wundt gc -
auält .

„ Ich soll also jetzt vor hie guten Leute treten unb sagen : Geht
nur wieber ruhig nach Saufe , Ihr Leute , Herr Ingenieur Wundt hat
cs sich anders überlegt . . . Stein , mein Lieber , Sie wissen ja , wie
schnell die Leute etwas munkeln . Was Sie in Zukunft machen wollen ,
das muh ich Ihnen überlassen . In Ihre Privatangelegenheiten mische
ich mich grundsätzlich nicht hinein . Uns heute aber ber öffentlichen
Blamage preiszugeben , nein Herr Wunbt , das haben wir nicht von
Ihnen verdient . Ich nicht und Ilse nicht . . . Fragen Sie meine Toch¬
ter nur selbst ."

Hans Wundt trat auf das Mädchen zu .
„ Ilse , Sie müssen mich doch verstehen ? Können Sie mir böse fein ? "

bat er .
Wie Trotz halle es auf ihrem Gesichte gelegen , als sie stumm der

Zwiesprache der beiden Männer zugehört hatte . Sie grollte dem
Schicksal , jenen geheimnisvollen Mächten , die hier ein Spiel mit
ihrem Herzen trieben . Sie wollte nicht meinen , Hans Wundt sollte
nicht Zeuge ihres namenlosen Schmerzes sein . Als aber ihr Vater .seine
Hand zärtlich über ihr Haar streichen liefe , löste sich die Rinde ihres
Herzens . Trotz und Verzweiflung wichen der Wehmut , und nun flössen
die Tränen aus ihren Augen .

„ „ 3ch danke dir Safer , dah du so gut zu mir bist .
" schluchzte sie ,

ohne auf Wundts Frage zu antworten .
, „ Sie haben recht , Herr Doktor, " sagte Hans Wundt . Sein Gesicht

spiegelte den innerlichen Kampf wieder , den er bei dem Schmerze
bes Mädchens empfand . Wir wollen über alles andere morgen
sprechen Ich fahre mit Ihnen . Die Eröffnung soll und mufe ftatt -
fmden . Punkt zwölf Uhr mittags , wenn die Glocken läuten , besteigen
mit den Wagen . Drei Minuten später gebe ich bann bas Zeichen ,bie Maschinen in Bewegung zu setzen . . .“

17 . Kapitel
Während in Weifeenbach jetzt alles zum Festtag rüstete unb der

Zeiget bet Turmuhr schon auf die zehnte Stunde rückte , hatte Statz
das Königskat erreicht .

Lauernd sah er sich nach allen Seiten um . In seiner rechten Hand
trug er auch den schweren Schraubenschlüssel .

„ Ist ein Stück Arbeit , hier mit dem Schlüssel zu klettern, " brummle
der Zwerg vor sich hin . Dann schnallte er sich bas Eisen mit dem
Sosentiemen um die Hüfte . Er zog eine klejne Schnapsflasche aus der
ledernen Hose und setzte sie gierig an den Mund . Sobald er den starken
Alkohol int Magen verspürte , fühlte et sich stark unb frei .

(Fortsetzung folgt . )
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Wiesbadener Nachrichten

Nur ein Zugführer
.

^ K . In der verknitterten Vorschlagsliste für die Verleihung> cs Deutschen Kreuzes in Gold steht sein Name . In nüch -
lernen , woblabgewägten Sätzen ist Unwägbares cingeordnet . Ein sach¬
lich kühler Fragebogen stellt ein Wirrnis von Fragens EK . 2 . , EK .l . ,
« turmabzeichen . Ostmedaillc . Verwundetenabzeichen in Schwarz , in
Silber ? Hinter jeder Frage hat ein Schreiber ein „ 3a “ gesetzt und das
vorged ^uckte „ Nein “ mit dickem Federstrich ausgelöscht . Der am obersten
Nand der Seite stehende Name ist aus seiner Unpersönlichkeit heraus¬
getreten , zwei kleine , unscheinbare Buchstaben , ein 3 und ein a . haben
seiner Gestalt einen scharfen , kantigen llyiriß gegeben , härtester Krieg
hat sein Wesen gezeichnet . Es ist nicht mehr der unbekannte Ober¬
feldwebel Schorge aus dem Forsthaus Breithardt , jenem
stillen Ort Deutschlands , in dessen Ruhe das Brausen zweier Ströme
dringt : '. das barocke Eehüpf der Mainwellen und die romantische ,
breite Gelassenheit des Rheins . Nein , es ist der tausendfach bewährte
Führer eines Zuges Grenadiere , der Verantwortliche für 20 , 30 oder
40 Soldaten , bald mehr , bald weniger , wie die Schlacht sie eben ver¬
schonte oder fällte . Er kennt jeden einzelnen seiner Männer , die mu¬
tigen - und die zaghaften , die bombenruhigen und die immer leicht ner¬
vösen . Er weiß . wie er sie einsetzen mutz , so dah sie an der einzig rich -
ligen Stelle stehen und daun auch hundertprozentig einschlagen . Und
die Männer kennen ihn . Alle . Wege nach oben führen über ihn . Zu
ihm kommen sie zuerst , wenn ihnen irgend etwas aus dem Herzen
brennt , mag es sich um Dinge des Leibes oder der Seele handeln , um
Dinge der Kompanie oder der Familie . Dieses Verhältnis des Zug¬
führers zu seinen Grenadieren und der Grenadiere zu ihrem Zug¬
führer ist jener Urgrund , aus dem die Erfolge oder Mißersolae einer
Kompanie , eines Regimentes , ja des Krieges als letzter Größe wur¬
zeln und entschieden werden .

„ Wir Hahen grenzenloses Vertrauen zu ihm . Er weitz immer , was
er will !“ So sprechen die Grenadiere des Zuges Schorge . In härtesten
Stunden wuchs dieses Vertrauen , in auswegloser Verlorenheit wurde
es stahlhart geschmiedet . „Wenn er nur immer bei uns bleibt !“ Dies
ist ihr Gebet und der schönste Dank für Schorge selbst . Der Regiments¬
kommandeur aber fatzt sein sicheres Urteil in den säst lehrbubenhaft
klingenden Worten zusammen : „ Schorge hat sich in ungezählten Ein¬
sätzen als besonders unerschrockener Vorkjimpser seines Zuges hervor¬
getan und durch seine beispielhafte Kühnheit in vielen Fällen den Er¬
folg heibeigeführt . Er ist ein autzergewöhnlicher , umsichtiger Zugführer .

Durch sein energisches Handeln hat er die Kämpfe der Kompanie
und des Regiments nach der positiven Seite Beeinflußt .“ Der Divi¬
sionsgeneral aber , der ihm das Deutsche Kreuz in Gold an die Brust
heftet , bindet alles Wesentliche in die militärische Kürze eines ein¬
zigen Satzes : Sie haben sich in allen Kämpfen als tapferer und mit -
rertzender Führer hervorragend bewährt “

. Dann steht der Zugführer
groß , hager , blond , lachenden Gesichtes im Kreis seiner Grenadiere ,
die ihm alle die Hände entgegenstiecken . Er aber wehrt aB ; denn er
weiß , sein Erfolg war auf ihren Leistungen gegründet , seine Ehre ist
ihre Ehre . Nur als die feste , verschworene , in Blut und Sieg und
Schmerz geläuterte Gemeinschaft konnte das Erotze Wirklichkett wer¬
den , was in der Vorschlagsliste mit wenigen , selbstverständlichen
Sätzen auf zwei langen Seiten ausgezeichnet steht . Hier ist es auf den
einfachsten Nenner gebracht . Hier werden Taten sichtbar . Was jedoch
an menschlicher Überwindung , an unsagbaren Qualen , an letzter Ent¬
behrung im Hintergrund dämmert , kann nur der ahnen , der selbst in
das Inferno der östlichen Schlachten getaucht ist . Dies aber ist der
äutzere Ausdruck jener inneren Leistung , in schlichtester Form gegen¬
ständlich gemacht : Mit drei Gruppenführern und zwei Meldern stieß
Schorge im Vorfeld eines Ccschiitzbunkers auf Teile der Bunker¬
besatzung , die sofort das Feuer eröffneten . Trotz starkem , gegnerischem
Beschüsse ' schotz Schorge in kühnem Draufgängertum die Bolschwisten
zusammen .

Eingesetzt als Kompanietruppführer erkannte Schorge als erster
die Spitze einer bolschewistischen Angrisssgruppe . Besehlsgemätz holte
et in stärkstem Feuer eine Pak und einige Schützen der Kompagnie ,
setzte sie nach eigenem Plan ein und traf den Gegner so vernichtend ,
dch er keinen Angriff mehr wagte .

Rach einem gelungenen bolschewistischen Einbruch itt ein Dorf

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 13 .25 : Das Deutsche Tanz -
und Unterhaltungsorchester im deutsch - italienischen Austauschkonzert :
16 .00 : Aus Over und Operette : 18 .30 : Der Zeitsviegel : 19 .15 : Front¬
berichte : 19 .45 : Pros . Dr . Trotz , Leiter des Rassenvolitischen Amtes
der NSDAP . : Rassen - und Bevölkerungspolitik im Kriege : 20 .15 :
Klavierkonzert von Joan Manen : 20 .50 : Wagners „Tristan und
Isolde “

, 2 . Akt . — Im Deutschlandsender :, 17 .15 : Sinfonische
Dichtungen (Leitung : Karl Tutein ) : 20 .15 : Bekannte Unterhaltungs¬
weisen ; 21 .00 : „ Musik für dich “

.
— Auszeichnung eines Wiesbadener Eelehrten . Die Deutsche

Akademie der Naturforscher ( Leopoldina ) in Halle hat den ordent¬
lichen Professor an der Technischen Hochschule in München und
Direktor des Instituts für Organische Chemie Dr . Hans Fischet ,
der im Jahre 1930 für die Entdeckung künstlicher Blutfarbsteine den
Nobelpreis erhielt , zu ihrem Ehrenmitglied ernannt . Professor
Fischer der am 27 . Juli 1881 in Höchst a . M . als Sohn eines
Fabrikoirektors derXFirma Kalle u . Co . in W .-Biebrich geboren
wurde , hatte das humanistische Gymnasium in Wiesbaden besucht .
Schon fein Batet Dr . vhil . Eugen Fischer war um die Chemie und
die praktische Anwendung der naturwissenschaftlichen Erkenntnisse
hochverdient und Ehrendoktor der Jngenieurwissenschasten . Nach dem
Besuch der Universitäten Lausanne und Warburg und der Technischen
Hochschule in München hatte Ptosessor Fischer in Marburg zum Dr .
vhil . und in München zum Dr . med . promoviert , wurde dann 1912
Privatdozent und 1915 außerordentlicher Professor an der Universität
München und kam über die Universitäten Innsbruck und Wien im
Iahte 1921 als ordentlicher Professor an die Technische Hochschule
München , zu deren hervorragendsten Forschern et Beute , zählt . — s .

— Das „3E . T .“ gratuliert . Die goldene Hochzeit begehen
am 27 . Mai Veierinättat a . D . Joseph Oehl und Frau Adele , ge¬
botene Schuä , Kaiser -Friedrich -Ring 53 . — Ihren 80 . Geburt ? -
t a g begeht am 27 . Mai Frau Karoline Lieber , geborene Otzwald ,
Riehlstrabe 22 .

— Rückwirkende Gewährung von Kinderbeihilfen an Front -

kämpferfamilien . Die Kinderbeihilfe , die das Reich auf Antrag beim
Finanzamt vom dritten Kinde ab gewährt , wird bestimmungsgemätz
frühestens von dem Kalendervierteljahr ab gegeben , das der Anmel¬
dung vorangeht . Da viele Väter an der Front stehen , kann es jetzt
leicht Vorkommen , datz die rechtzeitige Anmeldung versäumt wird und
dadurch die Zahlung der Kinderbeihilfe verspätet beginnt . Der Reichs¬
finanzminister hat deshalb für Frontkämpfer eine Sonderregelung
getroffen . Danach soll bei Haushaltsvorständen , die Wehrdienst
leisten oder die zu besonderem Einsatz einberufen und auberhalb der
Grenzen des Reiches stehen , Kinderbeihilfe von dem Monat ab

gewährt werden , in dem die Vorausmtzungen erstmalig ge¬
geben sind . Ein zeitweiser Ausbau der Zahlung der Kinderbeihilfe
wesen verfvätetcr Anmeldung kommt für diesen Personenkreis danach
nicht mehr in Betracht . Allerdings wird die Kinderbeihilfe nicht für
eine längere Zeit als für das Kalenderjahr , Has zur Zeit der An¬
meldung läuft , und für das vorangegangene Kalenderjahr rückwir¬
kend gegeben .

, — Der Turnerbund Wiesbaden wählte in feiner Jahteshauvt -

vetfammlung einstimmig den seitherigen Vereinsführer Saber -
l a n d wieder der seine bisherigen Mitarbeiter ' beibehielt . Den
Mitgliedern Will, . Pielhau und Karl Schäfer wurden für
50jährige Mitgliedschaft die goldene Vereinsnadel und eine Ehren¬
urkunde überreicht . In turnerifcher Beziehung wurden im abgelau¬
fenen Jahre erfreuliche Erfolge erzielt ; sie betragen 111 Einzel - und
neun Mannschaftssiege , darunter 14 erste und 15 zweite Siege .

— Ausbildung als Orchestermusiker . Auf eine im heutigen Be -

kcmntmachungsteil veröffentlichte Anzeige der Orchesterschule Bad
Homburg v . d H . fei hingewiesen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Mit 75 Jahren straffällig ge¬
worden ist ein hiesiger Einwohner , der sich wegen Vergehens nach
§ 8 176/1 , Abs . 3 und 174/1 Abs . 1 vor der Jugendstrafkammer zu
verantworten hatte . Der unbestrafte , geständige Angeklagte , der

nach ärztlichem Gutachten infolge seines hohen Alters vermindert
zurechnungsfähig ist , erhielt eine Eefängnisstraze von zehn Mo¬
naten . — W - U sie auf der Strotze in auffälliger , belästigender Weise
Anschluß sucht », wurde eine Frau von einem Polizeibeamten zurecht¬
gewiesen . Sie wurde schließlich , als sie aufgefordert wurde , mit zur
Wache zu gehen , ausfällig und leistete dem Beamten Widerstand . Sie
stand nun vor dem Amtsrichter und erhielt wegen der Belästigung
eine Gefängnisstrafe von einem Monat und wegen des Widerstandes
eine Haftstrafe von einer Woche .

Tatkräftiger Einsatz der SA . bei britischem Luftangriff
NSG . Bei dein britischen Angriff auf eine Talsperre

zeigte sich auch die zielbewußte und vorbildliche Einsatzbercilschast
der SA . , die sich neben den verschiedenen anderen Organisationen
in die Rettungs - und Hilssarbeiten eingeschaltet hatte , im Kampf
mit der Überschwemmungskatastrophe wieder einmal in besonders
hohem Maße . Gerade da . wo an den hauvlgesährdeten Stellen die
schnellste Hilfe nötig wurde , war sie mit allen verfügbaren Kräften
in kürzester Zeit zur Stelle .

Unmittelbar nach dem Angriff war Sie SA . der ganzen Um¬
gebung alarmiert worden . Jeder wußte , wo es anzuvacken galt , jeder
wußte , worum es ging , und was von ihm verlangt wurde . Die
meisten Volksgenoffen hatten sich vor den heranflutendeu Wasier -
masien noch rechtzeitig auf höhergelegene Stellen in Sicherheit bringen
können . Aber immer noch waren viele überrascht worden , zu denen
dann sosort die Rettungsaktionen in Angriff genommen wurden .
Watend und schwimmend , mit Brettern . Seilen , Stangen und Booten
wurde in stundenlangem Mühen der Zugang zu den umspülten und
immer mehr zusammenbrechenden Häusern erzwungen . Gerade hier ,
wo es auf jede Minute ankam . zeigte sich die Einsatzsreudigkeit der
schon immer im Katastrophendienst ausgebildeten SA .-Männer in vor¬
bildlichstem Licht . In immer neuen einzelnen Teilaktionen meisterten
sie gemeinsam mit den übrigen Helfern ihre schwere Aufgabe , bis die
Bergung auch der letzten in äußerster Gefahr schwebenden noch
lebenden Volksgenossen gelungen war .

Viele der Geretteten haben ihr gesamtes Hab und Gut . haben
Haus und Arbeitsstätte verloren . Sie sind noch aufgewühlt von den
Erlebnissen , aber sie haben sich doch wieder gefaßt . Alle ober sind
einig im Ausdruck der Dankbarkeit vor dem Beweis tatkräftigsten
nationalsozialistischen Gemeinschaftsgefühls , dem sie ihr Leben ver¬
danken .

Manches stille H e l d en t u m hat sich in den Stunden der lln -
glücksnachi absesvielt . Zu den Ersten , die an der der Angriffsstelle
nächsten Ortschaft einiotangen . gehörte der SA .-Truvvführer B . von
der Standarte 30 . Eine ganze Häuscrgruvve war durch _bic plötzlich
heranbrausenden Wasserfluten abgeschnitten worden . Hilflos mußten
die Eingeschlossenen zusehen , wie die reißende Strömung Mauer um
Mauer megriß . Die Absicht , mit einem behelfsmäßigen Floß heran -
zulommen , mußte aufgegeben werden . Erft mit einem Kahn gelang
es ihm und wenigen Helfern nach vielen Versuchen , das erste Haus
zu erreichen , und die Eingeschlossenen glücklich zurückzubringeu . Ein
weiteres Vordringen durch die immer reißender werdenden Strudel
erschien fast aussichtslos , aber die Lage der Bedrängten duldete kein
Zögern . Mit letzter Anstrengung konnte die kleine Mannschaft an
einer Stelle das nächste der immer mehr abbröckelnden Häuser er¬

reichen . . Leider hatte die Flut schon Ooser gesordert . Aber die Uber - 1

lebenden konnten endlich van ihren letzten Zusluchtsvlatzen . wo sie ■

hockend und angeklammert ausgeharrt hatten , heruntergeholt werden . ■

Damit war aber der Einsatz des Truvvsührers B . noch nicht Su GNde . |
Neue Arbeit wartete auf ihn mit der Unterbringung der Obdachloien . 1

den ersten Hilfsmaßnahmen , der Bergung von lebenswichtigen , 1

Material usw Die Kleider trockneten ihm am Leibe , uralt vauffn - 1

los . kaum durch kurze Ruhe unterbrochen , dauerte seine unermüdliche j
Sorge bis zum Abend des anderen Tages . Dann erst roa .r das Rot - 1

wendigste geschasst . . _ 1
In einer anderen Ortschaft war bic , 3ugangs |traBc zu den letzten M

in den Fluten stehenden Häusern überiöült und aufgerlhen . 1

sturmführer S . . gleichzeitig Bürgermeister , watete , sich' mit einen , |
Stock ständig gegen die Strömung stemmend , vor . Angelernt versuchte H
er eine Verbindung zu dem bedrohtesten Haus zu schassen , tn welchem |
ein SA .-Kamerad gerade am Abend vorher von der <yront zum Ur - 1

laub bei seiner Familie eingetroffen war . Die vier Krnder hatten 1

sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen können . Mamt und uttau |
waren noch eingeschloffcn . Es gelang weder mit einem Seil noch mit j
einer von Hand zu Hand , gebildeten Kette heranzukommen . 4. re »

Hilfsmannschaft mutz zurück und beschafft ein Boot . Obersturmführer w
S . aber , immer wieder bis zum Halse einsinkend , erreicht einen 1

äußersten in den Fluten stehen gebliebenen Block und Bletbt mit |
seinem Kameraden so lange in Rufverbindung , bis ein Schlauchboot 1
der Pioniere eintrifft , das die Erschöpften birgt . „ August , halt aus . W
wir holen Dich !“ Dieser Zuspruch hat . wie der Gerettete erzählt , ihn W
immer wieder aufrecht erhalten , nachdem er schon drauf und dran ,W
war . einen letzten gefährlichen Versuch mit Hilfe eines kümmerlichen |
Stoffes zu machen , sich und seine Frau von der Strömung mcgtrcibcn 1

zu taffen . , . _ v . . .
Es find Bilder treuester Kameradschaft . die die

Heimat der Front würdig werden läßt . Rührend ist das Zutrauen ,
einer Mutter , die in ihrem vom Einsturz bedrohten Hause die Host -

q
nung auf Rettung nicht vertiert . „ Ich habe im Laufe langer Jahre g
hier als Hebamme “ — so sagt sie später — „ so vielen kleinen Kindern :
zum Dasein verhalfen . In der Nacht habe ich mir immer gesagt .

*
-

eines wird jetzt sicher da sein , das nun auch an mich denkt und mich
auch schon retten wird .“ — Eine uinsaffende Kleinarbeit ist von der
SA . auch bei den Ausräuinungs - und Bergungsarbeiten geleistet —>

worden . Au » hier waren die Männer in vielstundigem Einsatz un¬
entwegt zur Stelle , als es galt , die Aufräumungsarbeiten zu leisten .
Häuser und Wohnungen zu reinigen , verstreutes (Eigerftum zu erhalten -

und sicherzustellen und all die mannigfaltigen Aufgaben zu erfüllen ,
die den Getroffenen ihre erste schwere Zeit erleichtern sollen .

hatte Schorge nur noch ein ME . zur Abwehr .Er setzte es . io geschickt an
der Dorfstratze ein , daß er dadurch das Ausweichen der Kestteile seines
Bataillons ermöglichte . Als die Bolschewisten auf nächste Entfernung
sich an ihn herangearbeitet hatten , schickte Schorge den Schützen 2 mit
der Lafette zurück und hielt mit einem Unteroffizier und dem Schützen
1 solange den Feind nieder , bis die letzten Teile feines Bataillons
den Bahndamm erreicht hatten . Durch diesen persönlichen rücksichtslosen
Einsatz tonnt 'en alle Verwundeten mitgenommen werden .

Ein andermal waren die Bolschewisten mit Nanzerunterstützung
in E . eingedrungen , so daß die Resttcilc der eigenen Kompanie dem
starken Feind weichen mußten . Schorge verließ als Letzter das Dorf .
Kurz daraus wurde er mit feinem Zug zum Gegenstoß aiigesetzt . 3n
erbittertem Ortskampf riß er die Führung an sich . Durch sein mutiges ,
draufgängerisches Verhalten und durch den geschickten Einsatz seines
Zuges kam der Ort ohne eigene Verluste wieder in den Besitz der
Kompanie .

So reiht sich auf der Vorschlagsliste Tat an Tai , in einfachsten
Sätzen . Sturmangriffe und Abwehrschlachten , Vormäksche und Eraben -

fätripfc , Menschenwalzen und Panzerdurchbriiche wechseln im pausen¬
losen Krieg gegen den Bolschewismus einander ab . über allem Auf
und Nieder , über Sieg und Rückschlag steht jedoch unveränderlich und
unerschütterlich der Zugführer Schorge im Kampf feines Regimentes .
Rur ein Zugführer , doch Urbild und Vorbild besten deutschen Sol¬
datentums ! Kriegsberichter Heinz Sponfel .

Vierzig Jahre Telefunken
Ein entscheidender Ausschnitt aus der Entwicklung des deutschen

Funkwesens

Auch das Funkwesen kommt allmählich in die Iahte . Nachdem vor
nicht allzu langer Zeit das fünfzigste Jubiläum der ersten — deutschen
— Funttibertragung gefeiert werden konnte , jährt sich jetzt zum 40 .
Mal der Tag der Gründung der — auch heute noch technisch und wirt¬
schaftlich — führenden deutschen Funkfirma , der Telefunken -Eesellschaft
für drahtlose Telegraphie , die am 28 . Mai 1903 erfolgte .

Sowohl technisch wie wirtschaftlich ist in Ziesen vierzig langen und
doch so kurzen Jahren ein schier unermeßlicher Weg zurückgelegt
worden , den zu vergegenwärtigen sich auch jetzt im Zweiten Weltkrieg
durchaus lohnt . Schon die Gründung war in dieser Hinsicht be¬
merkenswert . und für die damalige Zeit einmalig . War sie doch em
Zusammenschluß — der erste dieser Art — zweier aus allen ihren
anderen Arbeitsgebieten in schärfstem Wettbewerb zueinander ste¬
henden Elektrokonzerne , der Siemensgruppe und der AEG ., zu ge =

meinsamem Tun und zur Erreichung eines gemeinsamen , wenn auch
in seiner Bedeutung noch kaum geahnten Ziels . Daß es auf diesem
damals noch ganz jungfräulichen Gebiet dadurch , möglich wurde , alle

Patent - und Konzessionsstreitigkeiten für eine lange Zeitspanne aus -

zuschalten und die hohen , bereits erarbeiteten Werte und Erfahrungen
der beiden Eründerfysteme — Prof . Slaby - Arco -AEE . und Prof .
Braun -Siemens und Halske — zu einheitlichem Ganzen zusammen -

zusügen , barg in sich eine Fortschrittsmöglichkeit , deren Aus¬

nutzung der deutschen Technik damals einen höchst beträchtlichen Vor¬
sprung gegenüber dem Ausland zu sichern vermochte , der sich dann
ein Jahrzehnt später im Ersten Weltkrieg in schwerstem politischem
Sturm zu bewähren hatte und auch bewahrte .

• Kein wirtschaftlich war die Bahn frei geworden , fußend auf dem
reichen und bunten Strauß der damals schon vorhandenen und später
noch hinzukommenden Patente , in dem überstaatlichen King der
großen Fimkfirrnen eine erst durch das Ende des Ersten Weltkriegs
vorübergehend verlorengegangene führende Stellung einzunehmen ,
der gegenüber sogar die Marconigesellschasten in den Hintergrund
treten mußten .

Versetzen wir uns in die Zeit der Telefunkengründung zurück ,
so erkennen wir , daß es ftch damals noch keineswegs um dieselben
Ausgaben und ihre Lösung handelte , die heute dasHauptanwendungs -
gebiet des gesamten Funkwesens und der Hochsreguenztechnik geworden
sind . Zuerst wurde nämlich die später zu fo außerordentlicher Bedeu¬

tung gelangte Streu - oder Springbrunnenwirkung der Funksendung
viel eher als ein grundsätzlicher Nachteil denn als eminenter Vorteil
angesprochen , weil man sich im Telegramm und atu Telephon so sehr
an » die Selbstverständlichkeit der Geheimhaltung gewöhnt hatte , daß
man die gleichzeitige Mitteilungs - und Empfangsmöglichkeit für alle
oder mindestens für alle mit geeigneten Empfängern ausgcjtatteten
Fachleute als einen bedenklichen Nachteil empfand . Immerhin brachte
bereits das erste Hauptanwendungsgebiet , nämlich die Nachrichten¬
übermittlung an Schiffe , schon sehr bald auch die vielen Vorzüge dieser
Springbrunnenwirkung deutlich in bett Vordergrund , und sie war es
dann auch — nach dem ersten Weltkrieg — die in dem ( zuerst gewerb¬
lichen Diensten oorbehaltenen ) Kundfunk dem Funkwesen eine Volks¬
tümlichkeit und alle Grenzen überschreitende Universalität verschaffte ,
die nicht einmal mehr an der Sprache Haltmachte , nachdem schon die
allerersten Königswusterhausener Funk -Sonntagskonzerte von Bastlern
aller Länder gehört und dankbar begrüßt worden waren .

An dieser ganzen Entwicklung des Funkwesens aus einem zwar
eigentümlichen , aber keineswegs epochemachenden Nachrichtenhilfs¬
mittel zu einer der bedeutsamsten technischen Entwicklungen überhaupt
hatte Telefunken in allen Zeitspannen maßgebenden , viesach ent¬
scheidenden Anteil . Bereits zwei Jahre nach der Gründung konnte weit
über See in Montevideo die erste Küstenstation zur Nachrichtenver¬
sorgung der am La Plata fahrenden Schiffe errichtet werden , 1908
wird durch den „tönenben Löschsunken

“ bie Übernahme bes Funk¬
betriebs burch zehn beutsche Schiffe möglich , 1911 erfolgt die Gründung
der heute alle deutschen Schiffe versorgenden und betreuenden „Debeg “

,
der Deutschen Betriebsgesellschaft für drahtlose Telegraphie , die der
gesamten Handelsmarine bie Funkeinrichtungen — heute auch längst
für den Gegen - und den Eegenfprechverkehr — und die Funkoffiziere
stellte . 1911 und 1912 werden erstmals Flugzeuge und Zeppelinfchiffe
mit Fuitkeinrichtungen ausgeftattet — schon über 30 Jahre also sind
hier die technischen Voraussetzungen für die Beherrschung bes Luft¬
raums entwickelt worben , die uns heute schon saft selbstverständlich ,
fast zu selbstverständlich vorkommen .

Die Großtat aber , die den Weltruhm der deutschen Funkerei be -
fiegelte , war Nauen , und mit Hilfe des Nanener CQ — Dienste an

Aufruf des Reichsjugendführers
Jungen und Mädel der Hitler -Jugend !

Am 29 . und 30 . Mai begeht ihr in diesem Jahr wieder en «
größtes sportliches Fest , den Reichssvortwettkamvf . Mehr denn je
seid ihr verpflichtet , eure Gesundheit , Kraft und Leistungsfähigkeit
zu erhalten und zu fördern , um allen Erfordernissen des Kriegsein -
sahes in vollem Umfang gerecht zu werden . Die Leibeserziehung
steht darum mit im Vordergrund eurer Ausbildung in der Hitler -
Jugend .

Durch eure vollzählige Teilnahme am Reichssportwettkampf sollt
ihr im vierten Kriegsjahr vor dem Führer und dem deutschen Volk
einen erneuten Beweis ablegen , daß ihr freudig und jederzeit ein¬
satzbereit euren Pflichten nachkommt und tatkräftig alle euch gestell¬
ten Ausgaben erfüllt . gez . t A x m a n n .

alle — ist bann im Ersten Weltkrieg bie geistige Blockade geiprengt
'

und damit zum erstenmal bie Streu - unb Springbrunnenwirkung bes
Funkbienstes in schwerstem Feuer erprobt worden . Natürlich , war da¬
mals alles noch Telegraphie mit Morsezeichen : der Sprung zur Tele - j
pbonie , zum gesprochenen Wort , wurde erst nach der Erfindung unb .
Weiterentwicklung ber Verstärkerröhre — sie ist mit ihren Erfindern i
von Sieben unb Meißner ebenfalls ein Telefunken -Kinb — möglich 1
unb ber Beginn einer ungeahnten neuen technischen Entwicklung , für J
bie bie Forschungsstätten von Telefunken einen besonders fruchtbaren
Nährboden darstellten . Sender - und Empfängertechnik und -bau , von j
ber Eroßanlage bis herunter zu in Hausgerät , waren aber nicht die
einzigen Entwicklungen auf diesem Gebiet . Es folgte mit den zu - 1
nehmenden Ansprüchen an die Wiedergabegüte das weite Gebiet der i

gesamten Elektroakustik , das sich schließlich — namentlich nach 1933 —
im Großlautsprecher auch zu einem wirksamen Hilfsmittel ber ganzen
Volks - unb Staatslenkung entwickelte . Heute ist ber Lautsprecher , ist
das tragbare Mikrophon schon so selbstverständlich geworden — und >
bereits in bett Hänben ber Laien von höchster Brauchbarkeit , — baß j Vt
wir uns kaum noch ber Zeiten vor weniger als 20 Jahren erinnern ,
wo man allenfalls mit einem Kopfhörer über ben Ohren gespannt :
lauschte , ob ber Empfänger etwas hergab ober — nicht .

Daß ber Zweite Weltkrieg neue , in Ausmaß und technisch -wissen¬
schaftlicher Feinarbeit unerhörte Aufgaben auch an bas jetzt vierzig
Jahre alt werdende Unternehmest gestellt hat , bedarf keiner Betonung .
Doch darf man deshalb nicht annehmen , baß bie große Entwicklungs¬
linie etwa abgelenkt ober verkümmert worben wäre . Auch für ben
kommenden Frieden stehen neue , noch größere Aufgaben — etwa im
Bildfunk und im Fernsehen — bevor , so baß man getrost annehmen
unb in den durchaus berechtigten Glückwünschen voraussagen kann ,
daß das ins beste Mannesalter gelangte Unternehmen einer großen
Zukunft engegengeßen wirb . Damit wirb eine Entwicklung ihre
Krönung finben , von ber man im Eesamtbereich bet deutschen Technik
schon heute feststellen kann , daß sie in den bisherigen 40 Jahren Außer¬
ordentliches zum Ansehen Deutschlands und seiner Technik Beigetragen
hat . Der ZusammenBruch des englischen KaBel - und Nachrichten¬
monopols im Ersten Weltkrieg durch Nauen und die von Telefunken
gebauten Empfänger jenseits des Ozeans aber werden ebenso wie die
erst später zu würdigenden Verdienste um die Entwicklung der Hoch¬
frequenztechnik auch im Zweiten Weltkrieg den Kamen Telefunken
weit über den engeren Bereich der Technik hinaus für immer auch in
bas Buch ber Geschichte Eroßbeutschlanbs einfügen . ,

Denk jetzt im Sommer

schon an den WinfeH

Wie entdeckt man undicht #

Stellen an Herd und Ofen ?

Wo beim Herd oder Ofen Nebenluft eindringt , da wird den
Brennstoff verschwendet bis zum doppelten Verbrauch an
HeizmaterialI Darum : Aufgepaßt und nachgesehen ! Es ist

ganz einfach : Mit einer brennenden Kerze oder einem
brennenden Streichholz fahren wir an Herd und Ofen überall

entlang , wo Kacheln Zusammenstößen , on den Türen und

luftklappen , über Herdplatte und Herdringel Wo die Flamme
dabei zum Herd oder Ofen hingezogen wird , da heißt das «

»Achtung I NebenluftI " Vieles können , wir dann gleich selbst
mit Ofenkitt , Lehm oder Schamotte verschmieren — anderes
kann nur der Fachmann in Ordnung bringen . Aber : ge¬
macht muß es in jedem Falle werden I Beim Herd möglichst
sofort — beim Ofen vor dem Winter . Darum : Bald diese
einfache Prüfung vornehmen ! Sonst lacht zwar „Kohlen *
klau " — aber wir verbrauchen zuviel Brennstoff , statt spaN
$om zu kochen und es später schön warm zu hoben !

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,

im Winter über diesen lacht !
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— Karotten nicht mit Draht bändeln . Bei der Sammlung der
Küchenabfälle wird beobachtet , daß u . a . Karotten mit Draht statt
mir Bindfaden gebündelt werden . Da der Draht leicht mit unter die
Lbfallstoffs und in beit Futtertrog kommt , so kann daraus für die
Biehernährung erheblicher Schaden entstehen . Die Drahtbündelung
muß unterbleiben .

— Erzeugerhöchstpreise für Obst und Gemüse ( ob 24 . Mai 1943 ) .
c -bft : Stachelbeeren , unreife ( 50 Kilogramm ) RM 22 .— . Gemüse :
sr -oael (50 Kilogramm ) I 60 .— , H 50 .— , III 40 .— , IV 25 — , ab
A Mai I 55 .— , n 45 .— , III 35 .— , IV 20 .— , Kopfsalat 18 .— . Wiege¬
salat 12 .— , Svinat A 7 .— , B 3 .— , Römischkohl 9 .— , Treibhaus -
gurken 36 .— , Treibkohlrabi ( 100 Stück ) I 12 .— , II 10 .— , HI 4 .— ,
Rhabarber (50 Kilogramm ) rotstielig 7.— , grünstielig 5 .— , Treib¬
karotten (100 Bund ) 20 .— , Karotten (50 Kilogramm ) 9 — , Gelbe
Rüben 6.25 . Kohlrabi 9 .— , Erdkohlrabi 3 .40 . Rote Rüben 6 .— ,
Sellerieknollen 20 .— , Lauch I 15 .— , II 13 .— , III 12 .— , Radieschen
1100 Bund ) 6 — , ohne Laub (50 Kilogramm ) 36 .— , Treibrettich
1100 Stück ) 114 — , n 6.— , HI 4 .— , Zwiebeln ( 50 Kilogramm ) 11 .50 ,
Suppengrün (100 Bund ) 8 .— , Petersilie (50 Kilogramm ) 45 .— ,
Schnittlauch ck).— , Grüne Soße 50 .— . — Kleinhandelspreise '
Gemüse : Spargel C/a Kilogramm ) I 92 , n 65 , m 45 , Kopfsalat

12 , Römischkohl ( i/z Kilogramm ) 13 , Treibhausgurken 57 ,
Treibkohlrabi ( Stück ) 18 — 20 , Treibblumenkohl 60 , Rhabarber
13 Reichspfonnis .

• Srmsard Rose , Kotoraturlovran . wurde zu einer Wehrmacht -
toantet « ach dem Osten oervfkichtet .

* Mathilde Kun , wurde als Altistin an das Stadttheater Reiste
.octpfUdjtet* Zentialinstitut sür Theaterwissenschast in Wien eröffnet . Am
Dienstag wurde in Wien das Zentralinstitul für Theaterwissenschaft
an der llniverfität Wien eröffnet . Direktor des Instituts ist
Universität - Professor Dr . Kiudermann . Mit der Schaffung des
Jnstitutsamrde auch ein Lehrstuhl für Theaterwissenschaft an der
Wener Universität gegründet .

Zur Spinnstoff - und Schuhsommlung 1943

Zeichn . Huber

SPINNSTOFF-
VNDSCHUH-
SAMMLUNG

1943▲NMA.HM6

E i n f o c h rührend !
„ Wissen Sie , ich gebe ihn gern zur .Spinn -
Stoff - und Schuhsammlung

'
. Vielleicht bringt

er heute wieder jemanden so viel Glück wie
inir damalsI In diesem süßen Badeanzug
habe ich doch 1901 meinen Heinrich kennen¬
gelernt !"

Die Bluttaten in München aufgeklärt
Die Täter ermittelt und festgenommen

Aw zweiten Mai wurde in einer Wies « an der Hanauer Straste in
München der 29 Jahre alte slowakische Staatsangehörige Josef
Pavlik erschlagen und beraubt aufgefundcn . Am 15 . Mai war im
Allacher Wald der 21jährige französische Staatsangehörige Robert
Paolucci mit durchschnittener Kehle und vollkommen unbekleidet
rot aufgefundcn worden . Paolucci war am 1 . Mai beobachtet
worden , als er mit Pavlik abends das,Automatenrestaurant an der
Bayerstraste in München verlassen hatte . Diese Zusammenhänge führ¬
ten nach langwierigen Ermittlungen auf die Spur der Täter . Wegen
dringenden Verdachts des Mordes wurden am 18 . Mai die franzö¬
sischen Zioilarbeiter Marcel Duplaa , 36 Jahre alt , Claudius Souvent .27 Jahre alt , und Pierre Alicourtis , 19 Jahre alt , festgenommen . Es
wurde festgestellt , dah der später ermordete Paoluci den Paolik , von
oem bekannt war , datz er grötzere Barmittel besaß , unter dem Vor¬
wand , ein Geschäft vermitteln zu können , (y die einsame Gegend
hinter dem Gaswerk Moosach gelockt und ihn dort in der Dunkelheit
gemeinsam mit Duplaa und Souvent erschlagen und beraübt hatte .
Da nun in der Presse und in Plakaten , die in deutscher und franzö¬
sischer Sprache verfaßt waren , die Personenbeschreibung des Paolucci
treffend angegeben war , fürchteten die Mittäter , daß dieser ermittelt
würde und sic verraten könnte . Sie faßten nun den teuflischen Plan ,den Paolucci zu beseitigen und gewannen zur Ausführung ihrer Tat
noch den Alicourtis . In der Nacht zum 15 . Mai überfielen sie den
Paolucci , der sich aus Furcht vor der Entdeckung schon den ganzen
Tag über im Allacher Wald verborgen hielt , in seinem ihnen be¬
kannten Versteck , erwürgten ihn und schnitten ihm mit einem Rasier -
messer die Kehle durch . Sie zogen dem Toten sämtliche Kleidungsstücke
aus und ließen die Leiche nackt liegen . Unter der Wucht der gesam¬
melten Beweismittel legte Duplaa als Erster ein Geständnis ab Die
Mörder werden nach Abschluß der Ermittlungen dem Sondergericht
München zugeführt .

Der Raubmord im Köuigssorft bei Köln . Aw 3 . Mai wurde , wie
gemeldet . im Königsforst bei Köln die 46 Jahre alte Prostituierte
Erna Bertram ermordet aufgesunden . Die Lerche war mit Reisern
bedeckt . Die Tat ist am 22 . Avril verübt worden : geraubt wurden
etwa 400 RM . Der Tat verdächtig ist ein Mann , der am 22 April
gegen 19 Uhr im Vorraum der Toilettenanstalt des Bahnhofs Sieg¬
burg sich die Hände wusch , sowie Schuhe und Anzug reinigte . Auf
dem Hut und dem Kopfhaar hatte er Tannennadeln . Der Mann gab
der Aufwartefrau fünf Mark Trinkgeld . Er ist etwa 50 Jahre alt .
Der Ringfinger der linken Hand ist verkrüppelt . Wer kennt den
Mann ?

Sport und Spiel

Sport des Bannes 86 am vergangenen Sonntag
Der Fußballmeister des Bannes Wiesbaden ( SvEmschft .

Walüstraste ) mußte zum ersten Wettkampf um die Eebietsmeisterschaft
in Bingen gegen den dortigen Bannmcister fHassia Bingen ) an¬
treten . Trotz Gestellung zweier Ersatzleute ( für Rühl und Livv ) ge¬
lang ein überzeugender 10 :1 (5 :0 ) -Sicg auf fremden Gelände . Wies¬
baden war wohl körperlich schwächer , jedoch klappte das Zusammen¬
spiel tadellos und cs wurde auch » ach Herzenslust geschoßen . Pingen
zeigte sehr gute Ansätze , erreichte jedoch nicht die Form , um den Sieg
der Gäste gefährden zu können . Falls die Mannschaft von Wies¬
baden zusammenbleibt , wird sie noch ein Wort in den weiteren
Kämpfen mitzureden haben

Die Turner (DJ . . HI . und BDM . ) nahmen am Kreisgerikte -
wetturnen des NSRL . teil und erzielten durchweg gute Ergebnisse . —
An der Fasanerie wurdeii die Bannmeisterschasten im Schießen
ausgetragen . Wir berichten hierüber noch . — Am Sonntagvormittag
traten die Bewerbe : für das HJ .- Leistungszeichen zum 15 - bzw .
20 - KiloMeter -Marsch an .

Reichssportwettkampf der HI .
Der Rcichssvortwettkamvf der Hitler -Jugend gelangt in diesem

Jahr im gesamten Reichsgebiet am 29 . und 30 . Akai zur Durchfüh¬
rung . An diesen Tagen tritt die Millionenzahl unserer Jungen und
Mädel überall in Stadt und Land an , um ihr größtes sportliches
Fest zu gestalten , das nach dem Willen des Führers den Leistungs¬
stand und die Einsatzbereitschaft der deutschen Jugend alljährlich
unter Beweis stellen soll . Jeder Junge und jedes Mädel muß sich
beim Reichssportwettkamvf einer Leistungsprufung , bestehend aus
einem Lauf , Sprung und Wurf , unterziehen . Die einzelnen Lei¬
stungen werden unter Berücksichtigung des Alters nach der 100 -Punkt -
wertung beurteilt . Über den Bann - und Eebietsentschcid werden
Beim Reichsentscheid das reichsbeste Fähnlein , die leichsbeste Gefolg¬
schaft , die reichsbestc Jungmädel - und Mädelgruvve ermittelt , in
deren Besitz der Wanderpreis des Reichsjugendführers für die Dauer
des Wettkamvfjahres übergeht . So ist auch in diesem Jahr dor
Reichssportwettkamvf wieder eine gewaltige Kundgebung unserer Ju¬
gend und der Beweis , daß sie gesund und leistungsfähig alte Auf¬
gaben pflichtbewußt erfüllen wird , die im Kriegseinsatz an sie heran -
treten werden .

Sport des Bannes 80 am kommenden Sonntag
A >n kommenden Samstag und Sonntag treten alle svortl . Wett¬

kämpfe wegen der Durchführung des Reichsfvortwettkampfes 1943 zu¬
rück . Während am Samstagoormittgg das Jungvolk und die Jung -

mädek im Wettbewerb stehen , treten am Somilagvormittag die
und der BDM . an . Für die Wiesbadener Stadteinheiten wird der

Reichssportwettkamvf auf der Frankfurter Straße ausgetragen , für
die Vororteinheiten jeweils auf den Vorortvlätzen . während die

Sondereinheiten Wiesbaden -Stadt den Sportplatz an der Lahnstraße
zusewiefen bekamen . — Ausgetragen werden 60 -, 75 - und
100 - Meter - Lauf , Weitsvrung , Ball - und Keulenwerfen . Jeder
Junge und jedes Mädel wird seine Kraft dafür einsetzen , das Sieger¬
abzeichen des Reichssvortwetikamvfes zu erringen und cs wird an ?
allen Plätzen ein zahlen - und leistungsmäßig starker Wettbewerb ent¬
brennen . — 180 Punkte müssen erreicht werden , um als Sieger an¬
erkannt zu werden , gleichzeitig wird auch noch dic beste Kamerad¬
schaft bzw . Jungenschast ermittelt , die dann am Gebictssvortfcst teil -

nehmcn darf .

Mus Gau und Provinz

Verbotenes Buttern streng bestraft
= Frankfurt a . M . , 26 . Mai . Zwei Frauen , Mutter und Tochter ,

die im Westerwald ein Mühlengrundstück bewirtschasteten , hielten seit
Kriegsbeginn einen Teil der von ihnen abzuliefernden Milch zurück
und verbutterten sie fortgesetzt trotz des bestehenden Verbotes bis in
die jüngste Zeit hinein . Insgesamt gewannen sie so 50 Kilogramm
Butter Das Sondergericht in Frankfurt , vor dem sich dic beiden ictzt
zu verantworten hatten , bezeichnete diesen fortgesetzten Verstoß gegen
die Bewirtschastungsvorschriftcn noch im dritten und vierten Kriegs¬
jahr als besonders verwerflichen Eigennutz und verurteilte die Mutter

zu vier Monaten Gefängnis und 50 RM Geldstrafe und die am

meisten verantwortliche Tochter zu sechs Monaten Gefängnis .

Sühne für einen grausamen Mord
--- Trier , 26 . Mai . Im November v . I . wurde imAbflußschacht

einer Trierer Weinkellerei die Leiche des 62jährigen dort beschäftigten
Küfers Jakob Laschet gefunden . Jetzt gelang es , den Bereits seit Be¬

ginn der Nachforschungen verdächtigen , im gleichen Betrieb als Keller

meister beschäftigten 52jährigen Josef Sautenberger aus Trier d -
Tat zu überführen . K . , der mit dem Ermordeten auf gefpanniem Fun
stand da er fürchtete , durch ihn von feinem Posten verdrängt
werden , gab vor . Gericht an , mit Laschet im Keller des Betriebs in
Streit geraten zulfein , wobei Laschet ihn mit einem Eisenrohr bedroh
habe . In Notwehr habe er zurückgeschlagen . Wie der Ermordete in dc
Abflußschacht geboten fei , wisse er nicht . Es gelang , die Aussage
Kautenbergers zu widerlegen . Belastend "

für den Angeklagten wäre -

die nichtigen Motive der Tat und die besonders rohe Art der Hau
'

lungsweise . Unter Zubilligung der durch ärztliches Gutachten bcstc
tigten beschränkten Verantwortlichkeit wurde Kautenbirger vom Land

gericht Koblenz zu einer Zuchthausstrafe von 15 Jahren unter Ab¬

erkennung der bürgerlicheit Ehrenrechte auf 10 Jahre verurteilt .

Wirtschaft steil

Die Weinernte im Regierungsbezirk Wiesbaden

Die genauen Ergebnisse der Weinernte im Jahre 1942 für den
Regierungsbezirk Wiesbaden liegen nunmehr vor . Die Größe des

gesamten Weinbergsgeländes unter Berücksichtigung der vorhandenen
Anbauslächen Betrug : 3399 Hektar , davon entfielen auf den Rh ein -
gaukreis 2396 Hektar , Kreis 6t . Goarshausen 569 Hektar , Main -
Taunuskreis 311 Hektar , Kreis Wiesbaden 60 Hektar , Unterkahn
61 Hektar , Kreis Limburg 2 Hektar , Im Ertrag standen davon
2588 Hektar , und zwar im Rheingaukreis 1889 Hektar , Kreis
St . Goarshausen 392 Hektar , Main -Taunuskreis 199 Hektar , Kreis
Wiesbaden 42 Hektar . Unierlahnkreis 35 Hektar , Kreis Limburc
1 Hektar . Die Bepflanzung mit weißen Trauben erstreckt fiel
auf einen Eesamtflächenraum von 2501 Hektar ; hieran hatten Anteil
der Rheingaukreis 1839 Hektar , Kreis St . Goarshaufen 388 Hektar .
Kreis Main -Taunus 199 Hektar , Kreis Wiesbaden 41 Hektar . Unter «

lahnkreis 33 Hektar . Mit roten . Trauben waren insgesamt be¬
pflanzt 57 Hektar , davon entfielen auf den Rheingaukreis 50 Hektar ,
Kreis St . Goarshausen 3 Hektar . Kreis Wiesbaden 1 Hektar . Unter «
lahnkreis 2 Hektar . Geherbstet wurden insgesamt an rüeitzsn und
roten Weinen in den sechs Weinbergkreisen 43 944 Hektoliter , 87 Liter .
Die Kreise waren hieran beteiligt : ' Rheingaukreis 38976 Hektoliter ,
86 Liter , Kreis St . Goarshausen 2139 Hektoliter , 20 Liter , Main -
Taunuskreis 21,01 Hektoliter , 92 Liter , Kreis Limburg 10 Hektoliter .
Der Ernteertrag belief sich an weißen Weinen auf tnsgesamt
42 291 Hektoliter , 30 Liter . Hierauf entfielen auf den Rheingaukreis
38878 Hektoliter , Kreis St . Goarshausen 2137 Hektoliter , Main -
Taunuskreis 2101 Hektoliter , Kreis Wiesbaden 289 Hektoliter , Unter «
lahnkreis 877 Hektoliter . Kreis Limburg 9 Hektoliter . An roten
Weinen betrug die Ernte 654 Hektoliter , hieran hatten Anteil der
Rheingaukreis 599 Hektoliter Kreis St . Eorashaufen 2 Hektoliter ,
Kreis Wiesbaden 50 Hektoliter , Unierlahnkreis 1 Hektoliter , Kreis
Limburg 1 Hektoliter . ।

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Elfriede Russenschuck , Wiesbaden Wal¬
lufer Straße 9 , Philipp Becker , Uffz .
i. Frw .-Dst . , z . Z. auf Urlaub , Mainz -
Gonsenheim . Friedensstr . 12. Mai 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil
Rainenik , Obergefr . , z . Z. im Felde ,
Karoline Ramenik , geb . Spies . Wies¬
baden , Sdiwalbacher Str . 85, 27. 5 . 1943.

Schweres Herzeleid brachte
uns die Nachricht , daß unser
lieber , lebensfroher Sohn ,Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Kurt Gerhardt
Soldat in einem Gren -.- Reg . .

im blühenden Alter von 19 Jahren
am Kuban -Brückenkopf den Helden¬
tod . fand . Er ruht in •fremder Erde
unvergessen .

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Kuhlmann , Oblt . in einem Pi .- BatL ,
Helga Kuhlmann , geb . Maurer . Wies¬
baden . Schützenstr . 5. Trauung : Sams¬
tag , 29. Mai , 13.30 Uhr , Lutherkirche .

Am 21. Mai erhielt ich die
unfaßbare Nachricht , daß mein
liebster unvergeßlicher Mann ,

Parteigenosse

Hans Hassemer
Uffz . u. Flugzeugf . in einem Kampf¬
geschwader , Inh . des EK 1 u . 2 , des‘ziv . Flugzeugf .-Abz . u . d. Wehrm . ,
Auszeichnungen der ital . Luftwaffe

und sonstiger Auszeichnungen
im blühenden Alter von 23 Jahren irn .I Süden tapfer und in soldatischer

"

I

Pflichterfüllung als Flieger den Hel¬
dentod fand . Fern der Heimat wurde
er auf einem Heldenfriedhof mit mili¬
tärischen Ehren zur ewigen Ruhe
beigesetzt .

In tiefer Trauer : Frau Erika
Hassemer , geb . Gerhardt , Schul -

, berg 17, und Angehörige
Wiesbaden , den 25. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Adolf Gerhardt
und Frau , Hermine geb . Rump .
Neugassc 15, Elsa Geisel , geb .
Gerhardt . Willi Geisel , z . Z . Wehr¬
macht , nebst Kindern , Wellritz -
straße 45. Heinrich Gerhardt , z . Z.
im Osten , Hugo Gerhardt , z . Z.
im. Osten , und Frau , Emma geb .
Raab , nebst -Tochter , Hans Ger¬
hardt , z . Z. Wehrm . . nebst Frau
Marga u. Tochter , Walter Gerhardt ,
z . Z Wehrm . , Emilie Weiß, , geb .
Gerhardt , Elisabeth Gerhardt ,
Margot Gerhardt , Frau Blandina
Weber , geb . Gerhardt

Wiesbaden , den 25. Mai 1943.

Am 25 . Mai entschlief sanft meine
liebe Gattin : Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante , Frau

Eliese Lanzer "

geb . Wörsdörfer
im Alter von 54 Jahren .

In tiefer Trauer : Gustav Lanzer ,
Gerda Lanzer , Familie Karl Hanf
und Kinder , Klara Bidring und
Tochter , Gustav Mailänder u . Frau

«
Schmerzerfüllt erhielten wir
djp traurige Nachricht , daß
mein lieber Sohn . Bruder ,

Enkel , Neffe und Cousin

Paul Dick
Matrosengefreiter

21 Jahre alt , den Heldentod gestorben
ist . Wer ihn gekannt hat , weiß , was
wir verloren haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Dick

W.-Hambach , Ostpreußenstraße 69.

| Unser einziger Sonnenschein , unser
braver , lieber Bub

Karlheinz

ist nach kurzer schwerer Krankheit
im sechsten Lebensjahr für immer
von uns gegangen .

In tiefstem Schmerz : Karl Schmidt
und Fran , Anna geb . Dernbach .

Iund
alle Angehörigen

W.- Sonnenberg , den 25. Mai 1943.
Rambacher Str . 8
Die Beerdigung findet atn Freitag ,
28. Mat , nachm . 2 Uhr in Wiesbaden -
Sonnenberg statt .

W.- Dotzheim , den 26. Mai 1943.
Huttenstraße 60
Die Beerdigung findet am Freitag ,
28. Mai , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Kurz nach Vollendung ihres 90 . Lebens¬
jahres ist nach kurzer Krankheit un¬
sere liebe Mutter , Frau

Sara König
am 25. Mai gestorben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Dr . Wilhelm König und Frau ,
Viktoria König

Wiesbaden , den 26. Mai 1943.
Geisbergstraße 12
Die Feuerbestattung ist am Freitag ,
28. Mai , vormittags 9 ühr auf dem
Südfriedhof .

Danksagung . Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Heimgang
unseres lieben Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters . Herrn Emst Kipp ,
sowie für die Blumenspenden sagen
wir unsern herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Julius Jäger und Frau ,
Wilhehnine geb . Kipp

Wiesbaden , den 24. Mai 1943.

Heute entschlief sanft im 83. Lebens¬
jahr unsere liebe gute Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Schwieger¬
mutter , Frau

Susanna Koch
geb . Keffer

In stiller Trauer Frau Marg .
Wollmerscheidt , geb . Koch . Frau
Emilie Ulrich , geb . Koch. Heinrich
Koch, z . Z. Laz. , und Frau , Wil¬
helm Koch, z. Z im Osten , und
Frau , Hans Ulrich , z . Z. im Osten ,
Enkel und Urenkel

Wiesbaden , den 25. Mai 1943.
Johannisberger Str . 7, Nerostr 44,
Schulgasse 6, Walramstr . 31
Beerdigung : Donnerstag , den 27. Mai ,
nachm . 3.15 Uhr Südfriedhof

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme in Wort und
Schrift beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen , Herrn August
Schaferhenrich , sowie die Kranzspen¬
den und das ihm gegebene Geleit ,
sagen wir allen Beteiligten unseren
herzlichsten Dank .

Frau Marie Schaferhenrich ,
geb . Seiler , und Kinder

Wiesbaden , den 26. Mai 1943.

*
Danksagung . Für die über¬
aus zahlreichen und wohl¬
tuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme in Wort und Schrift
beim Heldentod meines unvergeß¬
lichen Sohnes , meines Heben Bruders ,
Schwagers , Onkels und Neffen Walter
Giersch , Feldwebel und OA. in einem
Panzer ).- Reg . , sagen auf diesem Wege
allerherzlichsten Dank

Frau Helene Giersch Wwe. ,
Alfred Giersch und Familie

Wiesbaden , den 25. Mai 1943.
Goldgasse 18

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung ._________________

BestattungsanTtait Georg Gasser , Bleich -
Straße 41, Anruf 22451.

TIERMARKT

Mäusekatze , stubenrein u . sauber , in gute
Hände gesucht . Emser Str . 44 , 2. rechts .

Laufend hochtragende
und frischmelkende
rot - und schwarz¬
bunte Kühe zum
Verkauf . Viehhand¬
lung Rippe . Wies¬
baden - Schierstem .
Telefon 61215 .

Neufundländer ,Rüde .
11 Wochen , m. pr .
Stammb . , in gute
Hände zu verkauf .
Adr . im TV. Nb

2,2 Schnauzer ,
Pfeffer und Salz ,
1/< Jahr alt , la
Stammb . (Schnauz .
Zwinger v. Roden¬
stein ) preisw . ab -
zug . Adam Stroh -
mengcr , Bensheim
a. d. B. , Hügel -
straße 26. Nähere
Auskunft crt . Fritz
Grünewald . Wiesb .
Hermannstr . 13.

üuciäglichen .

nimm auch , tyu ,

’denfaquäki
das neue , erfrisch ende ,

schäumende

£ ahnp/7egemi/Je /
in fester - Form .

der

Biolabor - Bremen

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen alLArt,Betten u.Bettware n

Wiesbaden , Kirchgasse 29, Ecke
Friedrichstraße - Fernspr , 27 - U

VERLOREN * GEFUNDENHEIRATEN

Sport - , musik¬ kinderliebend , mit

29jühr .
Seite .

Rienitz ,

GELDVERKEHR

X
IMMOBILIEN

GESCHÄFTL . EMPFEHLUNGEN

zwecks Heirat .

0-eg. .̂ *, Apo.-. .. - und

u . Klavier -Reparaturen , Stimmungen , Schmitz
I Rheinstraße 52, Telefon 23714.

-Vc/io/Ia

^ TBkrewel "

Jung . Mann , Wehrdienst - Versehrter (kein
Schönheitsfehler ) 28 J . , 173 gr . , s . gute
Erscheinung u . Umgangsformen , natur - ,

zur 5
Agnes

Wellensittich , grün ,
Freitag abd . entfl .
Geg . Bel . abzug .
Moritzstr . 7, V. 4 1

K. Gundaladt , Gartenbau , Am Südfried¬
hof . Ab heute ist mein Geschäft nur
nachmittags geöffnet .

Bildzuschr . erb .
G 859 TV.

Tätigkeit
Frau

Nettes Mädel , 22 J .
1,67 gr . , brün . . ev . .
häust . wünscht a .
d . Wege anständ .,
aufricht . Herrn zw .' spät . Heirat kenn .
zu lernen . Kriegs -
vers . angenehm . —

Wohnungseinricht .
vorhanden . Angeb .
A 457 TV .

Berlin W. . Fasanen -
str . 42. Tel . 9i.4926

inoMenFolien,euchbeiBollen-
schmerzer. und Schuhdrvdt.

Landhaus oder Einfam .- Haus , 4—6 Zim .
u . Garten als Alterssitz von Privat zu
kaufen ges . Anzahlung kann geleistet
werden . S 818 TV.

5, 8, 10, 15, 20 u . 30 000 RM auf 1. oder
2. Hypothek auszuleihen . Atig. Wagner .
Immobilien , Westendstraße 22, P.

Frl . , 30 J . . 1,65 gr . ,
evgl . , nett . Wesen ,
tüchtig im Haush . ,
wünscht a . d . Wege
soliden Herrn zw .
sp . Heirat kennen
zu lernen . Kriegs -
vers . angen . Bild¬
zuschr . H 859 TV.

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446.
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus .

Witwer mit 6jähr .
Mädchen , 44 Jahre
alt , Elektrotechnik ,
sucht brav . , solid .
Mädchen od . Witwe

Ich verheirate Sie
schnellstens , wenn
Sie ' sympathisch u .
kurzentschl . sind .
Bitte vertrauen Sie
sich mir an . ich

I stehe Ihnen mit den
Erfahrungen meiner

Wo fehlt die Haus¬
frau und Lebens¬
kameradin ? Witwe ,
evgl . , 40 Jahre ,
alleinsteh . u . ohne
Anhang , mit 3- Z.
Wohng . in Saar -
brück . u . eig . Ver¬
mög . . wünscht sich
wieder zu verhei¬
raten m. charakter¬
voll . Herrn in sich .
Stellung , a . Kriegs¬
invalide . Angeb . u .
A 451 TV*

Hausfrau , 52jährig .
tücht . , sucht Herrn
mit gut . Charakter
u . Wohnung . 50 b .
60 J . _ kennen zu
lernen zw . Heirat .
H 853 TV.

30jährige , gut aus -
seh . Dame möchte
gerne großen statt¬
lich . Herrn zwecks
Heirat kennen¬
lernen . Biete evtl .
Einheirat in ren¬
tablen Restaurat .-
Betrieb . Vermögen
nicht erforderlich ,
jedoch tadelloser
Charakter und erb -
gesund Bedingung .
Kriegsversehrter od .
Witwer angenehm .
Angebote u . L 851
an Tagbl .- Verl .

Hund entlaufen seit
24. 5. , nachm . 4 U.
Schwarz , gelb ge¬
zeichnet , am Hals¬
band keine Er¬
kennungsmarke . —
Abzug geg . g. Bel .
Moritzstr . 8, 2. Lang

Akademikerwitwe , 50 J . . ohne jeden An¬
hang . von Übersee , angenehme Er¬
scheinung nidr unvermögend tücht .
Hausfrau , wünscht mit seriösem Herrn
in guten Verhältnissen zw . bald . Heirat
bekannt zu werden . Gef . Angeb . erb . u .
As 919 , ,Ala " Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Augen nur
ober doch 3 zuviel, wenn es
stechendeHühneraugensind.
Gottseidonk bewähren jjrf»

Wwe ., gut ausseh . .
30 Jahre , sucht , da
es an Gelegenheit
fehlt , anst . Mann ,
Arbeiter , zwecks
Heirat kennen zu
lernen . Wwr . od .
Kriegsversehrt , an¬
genehm . Nur ernst¬
gemeinte Zuschrift ,
wollen sich melden
unter M 857 an
Tagbl .-Verlag .

Aus Alt mach Neu ! Man muß nur wissen
wie ! Scheinbar abgenutzte FASAN -
Rasierklingen zum Beispiel drückt der
Kenner leicht mit dem Zeigefinger gegen
die innere Wand eines normalen Wasser¬
glases , bewegt sie mehrmals hin und
her , wendet sie und wiederholt den
Vorgang . Die alte FASAN -Klinge wird
wieder gebrauchsfähig . Sparsamkeit —
Gebot der Zeit * Auf den Versuch
kommt es an — pnd Übung macht den
Schleif ermeistcr ! (Rasierwinke der
FASAN - Rasierklingen - und FASAN -
Rasierapparatefabrik .)

Suche Lebensgef . zw .
sp . Heirat . Bin 44
Jahre , kath . , bl . ,
kl . Figur , staats¬
bedienstet . Zu¬
schriften erbet , u .
K 863 TV.

ausgeprägt . Feingefühl , in gut . Position
im Staatsdienst , sucht mit geb . Mädel ,
jg . Wwe . (Höchstalter 30 J .) in Ver¬
bindung zu treten zw . Heirat Erw .
wäre Einheirat in ein Geschäftsunter -
nehmen . Nur ernstgem . Zuschrift , mögl .
m. Bild , bei -strengster Diskretion , erb .
u. K 852‘TV.

Brille Zietenring —
Seerobenstr . verlor .
Geg . Belohn , abzu -
geb . Roonstr . 22, P .

100 Mk. Belohnung
demjenigen , der mir
über den Verbleib
des Opel -D .-Fahr¬
rades 2339977 Aus¬
kunft geben kann .
Das Rad ist mir
am 24. 5. , zw . 1
u . 2 Uhr . aus dem
Hause Kaiser - Fr .-
Ring 80, Lieferant .-
Eingang , abhanden
gekommen . Th.
Fehlinger , Kaiser -
Fr .- Ring 80. 3.

Kapuze , beige -braun ,
von Regenmantel
verloren Kais .-Fr .-
Ring , Riehl - , Karl - ,
Rhein - bis Schwal -
bacher Str . Gegen
Belohn , abzugeben .
Jacobs , Kais .-Fr .-
Ring 51, 1, oder
Fundbüro .________

Handtasche , schwarz ,
m . Inhalt , Schlüssel .
2 Brillen . Geld¬
börse , zwei Bezug¬
scheine u . Kleinig¬
keiten . im Haupt¬
bahnhof Wiesbaden
von älterer Frau
verloren . Abzugeb .
gegen gute Belohn ,
an insteh . Adresse
oder Fundbüro .

Ohrring m . 3 Japan¬
perlen auf d. Wege
von der Friedenstr .
zur Stadt , Faul¬
brunnenstraße ver¬
loren . Der ehrliche
Finder wird gebet .,
denselben geg . gute
Belohnung i . Fund¬
büro abzugeben .
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1 Zimmer u . Küche 2 Schlafzimmer mitiKinderwagcn , Riem .-
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

. nniuerwag

. Federung ,
i| eiserne

» T6LLENANGEBOTE

Weiblich -

Nx

Zimmer ,

HEILMITTELgesucht D 859 TV .
Zimmer , möbl . gr . .

KÄUFSESüCHE

wöchcntl .
VARIETES

SCHERING A. G . , BERLIN

Zentralheizung .

LICHTSPIELE F 859 TV.

Nach wie vor
gesucht . Wege ,
Roonstraßc 13.

Zutritt .Jugend hat keinen

Stadtwerke Wiesbaden AG .Wiesbaden , 20. M&i 1943.

WOHNUNGSTAUSCH ' güt
’

gegen
ebenso kl . Höhen - 1085

brenner

Männlich
meinen Sohn ge-

i Klavier und Perser -
gut erhalt . , Anzuge gegen sofortige Kasse kauft

M 829 TV. Erste Wiesbadener Kleidervcrmittlung .

Wenige cm erfüllen den Zwedcf

F 858 TV.ges .

STELLENGESUCHE

Männlich
TAUSCHVERKEHR

Weiblich

Maschinenschr . ,u .

VERKÄUFE
Verlag Nf

Gebe Einmachgläser

Hk .
VERSCHIEDENES

VERMIETUNGEN

VERSICHERUNGEN

Adr . TV. Nm

erbaltan . Suche

UNTERRICHT

MIETGESUCHE

ELASTOCORN

Mädchen
zweimal

Zimmer , gut möbl . .
ohne Bedien . , von

Haushaltes
Unterkunft .

oder
gegen

Tischlampe
Lederstadt -

Wohnung mit
u . Heiz , suche
Zim .-Wohnung
Bad , Heizung ,
Ofenheizung .

Wer gibt von groß . -
Wohnung 3-4 Zim .
m. Küche , Bad ab ?
Tauschwohn . Berlin .

fließend . Wasser u .
Bad in nur gutem ;

mögl . sep . Eingang ,
in der Nähe vom

Metallbett od . weiß ,
mit Sprungrahmen
gesucht . W 863 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
(möbl .) . 2 Betten .
mit Küdienbtn . zu
verm . Adr . TV. Mt

Dam .-Nachthemden .
Gr , 42, u. Kinder¬
schuhe , Größe 38,
ebenfalls gut er¬
halten W 855 TV.

Zinkwanne
Tausch .

Küchenherd , gut er¬
halten . weiß , ges .
Eilang . F . 857 TV .

H.-Rad zu tauschen
gesucht geg . Radio .
Stocksicker , Blücher -
platz 5 , 2 r .

10- 12 u . 14- 16 Uhr .
Bauer , Schulberg 11
3 rechts .

Militir - Drellrock ,
grau , tadellos er¬
halten , oder Köper¬
rock . Gr . 96, für

Roßhaar k . Holland
(An - u . Verkauf ) ,
Sedanstr . 5._______

Herr .-Schlafzimmer ,
mod . möbl .. 1—2
Betten , ab 1. Juli
vorübergehend zu
vermieten . Angeb .
A 455 TV.

Stunden täglich in
Haushalt sof . ges .
Koch, Zietenring 12.
Tel . 25225.

Mansarde od . Zim . ,
leer , gesucht . Ang .
L 858 TV.

S-Kronen -Lichtspiele .Scliicrstein
„ Fallstaff in Wien " .

Geht das

Werkzeug
maidaneben

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Der verkaufte Großvater “ .

Röiner -Lich tspiele . W .- Dotz .heim
„ Die Pompadour " .

In
Stichel .

THEATER • KURHAUS

werden Domenbinden in ausrei¬
chendem Maße hergestellt . Es ist

nur eine vorübergehende Folge von
Tronsportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Cornelia
nicht überall erhalten könnea

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonial waren -Geschäft
ges . Feinkost -Fcickert , Marktplatz 1.

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Ein ganzer Kerl " mit Albert Matter¬
stock und Heidemarie Hatheyer . Jugend¬
liche zugelassen .

Lagerraum , trocken ,
(stillgel . Werkstatt
od . Laden ) gesucht .
Angeb . G 857 TV.

Herrenzim .- Möbel ,
modern , ebensolche
Doppelsdüafz .- Ein¬
richtung ab 1. Äug .

halbmöbliert , auch
Mansarde , von be-
rufstät . , alt . Dame

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

ihr Hühneraugen !
Der dehnbaren
Pflasterbinde
Elaslocom müßt
ihr bald weichen ,
und die quälende
Pein ist sogleich
beseitigt

Hausgehilfin , solid ,
zuverlass ., gesucht
Moritzstraße 76 .

Staubsauger , Dreirad
gesucht . Gottlieb .
Hellmundstr . 45.

Union - Theater , Rheinstraße 47
„ Kopf hoch Johannes " mit Dorothea
Wieck , Albrecht Schoenhals . Jugendliche
zugelassen .

Wer leiht Schneiderin
Nähmaschine gegen
monatlich . Entgelt .
Frau Krämer .
Bleichstraße 43 .

Hausmeister -Ehepaar
gesucht , Haus - u .
Gartenarbeit muß
übernommen werd . ,
schöne Wohn , mit
Balkon u . Bad vor¬
handen . W 852 TV.

stellt Bahnhofsn .
I. 859 TV.

Zimmer , sch . mbi .,
mit fließ . Wasser

Radio , gut erhalten ,
gegen elektr . Kühl¬
schrank zu tauschen
ges . • E 769 TV.

in ruhigem Hause
gesucht . Angebote
unt . D 863 an den
Tagbl .- Veri . ,

Hause , Nähe Kur - | io Mk . , alles gut
park , ab Mitte Junij erhalt . Anzus . ver¬

fall - od . Holzboot
ges . G 863 TV.

Krankenfahrstuhl zu
kauf . od . z . leih ,
ges . Richard - Wag-
ner -Str . 40, 1.

Bett , gut erhalten ,
ges , D 853 TV.

an selbst . Arbeiten
gewöhnt , sucht ver¬
antwortungsvollen

Wirkungskreis . An-
gebotc T. 851 TV.

Kaufm . Angestellter
(Buchhalt . . Kartei ,
Statistik ) sucht z.
15. Juni Anstell ,
in Wiesbaden . An-
gebote H 858 TV.

Bäcker nimmt Aus¬
hilfsstelle an . An-
gebote K 858 TV

Biete in Mainz sch .
neuherger . 4-Zim .-
Wohng . m . Mans .,
2. Stock , in guter
Lage , Nähe Hbf . ,
sudie 3-Zim .-Wohn .
in Wiesbad . Ang .
E 809 T V.

Biete guterh . Gas¬
herd mit Backofen ,
suche ebens .Elektro¬
herd oder Schreib¬
maschine . cv Wert -
au .sgl . Tel . 26401
oder H 835 TV.

sucht . Angeb . unt .
B 863 TV.

Tausche eleg . braune
Pumps mit Block¬
absatz , gut erhalt . .
Gr . 6Vs, geg . gleich¬
wert . Sdiuhe , 1 Gr .
5Ve. B 855 TV.

Dame sucht spani¬
sche Konversation
am liebst , privat
Cane , Rauen -
ihalcr Straße 9.

Für den Wachdienst in den besetzten West -
gebieten werden geeignete Männer , auch
Pensionäre , Rentner und Rentenempfän¬
ger , gesucht . Renten und Ruhegelder
werden nicht angerechnet . Ausk . u . Ein -
stellungsbeding . b . Wadidienst Nieder -
sachsen , Frankfurt -M. , Kaiserstraße 18.

Gehör -Apparat , gut -
funktion . Akustik
oder Siemens ge¬
sucht . L 860 TV.

Bad
3 -4-
mit

evtl .
Be-

Oelgemäide , mod . ,
mit Rahmen gegen
Foto . 6X9 , zu tau¬
schen gesucht . Adr .
im Tagbl .- Vl. Nk

Deutsches Theater . Do . 27. 5. , 19 bis
gegen 21.45 Uhr , G 32 : „ Das Land des
Lächelns " . Preise A, Keine schriftlichen
oder fernmündlichen Vorbestellungen .

Biete 2Vt -Zimmer -

Tausche grüne Regen¬
haut und Kapuze
(Große 44-46) . und
1 P. sdiw . Sdiuhe ,
unter 2 die Wahl ,
Größe 38-39, alles
gut erhalten , gegen
gleichwertig , hellen
Wetter - o . Somm .-
Mantel , Gr 44-46.
Adr . im TV. Ne

Tennisschube , hohe ,
Nr . 38, gut erh .,
gegen gleichw . D .-
Straßensch ., 38-39,
Weckgläser gegen
D.- Bcgenschirm . zu
t . Adr . TV. Nw

Buchhaltung . Zur Führung der Buchhal¬
tung der Bezugschein - u . Karten - Abrech¬
nungen und zur Erledigung des Brief¬
wechsels erfahrene Dame oder Herr Tür
halbe Tage ges . Angeb . an Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Moritzstraße 24.

Leistungsertüchtigungswerk . Montag , den' 31 . Mai , beginnt die Lehrgemeinschaft
Stenographie I Goetheschule Wiesb .-
Biebrich . Anmeldungen werden noch in
der Goetheschule in der Zeit von 18 bis
21 Uhr entgegengenommen .

2 Kopfkissen , guter -
erh . , aus g . Hause
gesucht . T 855 TV. Suche Damen - Rad .

Gebe guterh . Feder¬
bett oder große

Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Schering -

Heilmittel in der ganzen Welf

ist der stetige Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Ärzte Schering -Heilmittel

Seite 6 Ne . 121

Wohnungstausch Wiesbaden —Bonn . Biete
in Bonn : Herrschaft !. 3-Zim .-Wohn . .
Hochpart . , abgeschi . . mit Küche , Bad ,
gr . Veranda u . Garten , mod . Etag .- Heiz . ,
Miete RM 60.— . Suche in Wiesbaden
für 1. August abgeschi . 3-Zim - W'ohn .
m . Küche u . Z” b-?hör in guter Lage ;
Miete bis 80 RM . Angeb . A 423 TV.

einige Stunden ge¬
sucht . Sdiüffler ,
Zietenring ? , 3.

mit Kochgelegenh .
in Bahnhofsnähe
von Dauermicter z .
1. Aug . od . 1. Sept ,
gesucht , .evtl , auch
früher . Angebote
E 864 TV.

Hobelspäne gratis
abzugeben . Kisten¬
fabrik Dries .
Oranienstraßc

KI. Eis - od . Kühl¬
schrank gesucht .
E 842 TV,

Fell - Chaiselongue¬
decke gegen guterh .
Kostüm zu ver¬
tauschen oder zu
kauf , gesucht . Adr .
im Tagbl .- Vl , No

Massage -Apparat ,

Doppelschlafz . , evtl .
Bett u .Chaiselongue
i . Kurl .- Villa ges ,
auch Frontspitze .
Etwas Kochgelegen¬
heit erwünscht , aber
nicht Bedingung .
G 864 TV .

Park - Lichtspiele . W .- Biebrich .
Dienstag und Mittwoch „ Der Postillon
von Lonjumeau " . Der König lächelt —
Paris lacht . Nach Motiven der gleich¬
namigen Oper . Jugendliche haben Zu¬
tritt . Beginn : Wo . tägl . 20 Uhr , Mitt¬
woch auch 15 Uhr .

Keine Sorgen , wer die Kosten des Privat¬
arztes bezahlt . Schreiben Sie sofort an
Vereinigte Krankenversicherungs -A.-G . ,
Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tel . 27882 .
Leiter : Freiherr v . Massenbach .

Schlafzimmer , guter¬
halten , von jung .
Ehepaar gesucht .
M 852 TV.

Tücht . Herrenfriseur
und Friseuse stellt
ein Frisier - Salon
Gg. H . Kreis , W-
Bicbrich , Wies -
badener Str . 82.

Arbeitskräfte,männL
u . weibl . . auch für
halbe Tage gesucht .
Nero -Quelle , Sedan -
straße 3. ________

Schuljunge für nadi -
mittags Ausgänge
zu machen , gesucht .
Hinnenberg u . Co .,
Langgasse 15.

Scala , Groß - Varietö . Tel . 2t>9a0 .
Täglich , 19.45 Uhr , persönliches Auf¬
treten von Mimi Thoma , der beliebten
Rundfunk - und Schallplattensängerin .
Eine Stimme , die jeder kennt Des
weiteren das Stadtgespräch von Wies¬
baden , Dogrin , der Wunderhund und
weitere 7 Attraktionen . Mittwoch ,
15.15 Uhr , Familienvorstellung . Keine
telefonischen Bestellungen .

3 Zim . mit allem
Komf . , beste West¬
lage vorhanden .
B 851 TV.

Zimmer , groß , oder
Mansarde . möbl .
oder leer , mit Licht
u . Gas . in sonn .
Lage . sof . od . spät ,
ges . . F 846 TV.

1—2 Zimmer , leer ,
mögl separat , auch
Vorort , gesucht
S 845 TV

Kostüm , sdiw . , gut
erhalt ., Gr . 46/48 ,
gesucht . T 856 TV.

Damen - u . Herren -
Übergangs - oder
Wettermant . , 42/44
g. e ., ges . K 855 TV

Dam .- Reithose (42) ,
gut erh . , gesucht .
K 856 TV.

Tausche w. Kinder -
bettchen mit Matr .
gegen Teppich oder
Linoleum . Angeb .
H 863 TV. i

schau . Kulturfilm , -----------
Wo . 15, 17.20 , 20 Uhr . So . 13.30 Uhr .

Stundenfrau f . einige ' “.nd Küche ' , in _Sut '

Bei Anfragen wegen Lebensversicherungen
(das Kriegsrisiko Ist allgemein einge¬
schlossen ) bitten wir stets um genaue
Alters angabc der zu Versichernden .
Victoria - Versicherung , Wiesbaden , Bahn¬
hofstraße 75 (Opelhaus ) , Telcf . 27459 .

Herr , tücht . , erfahr . ,
mit vielseitigem
Bildungskreis , re -
präsentationsf . , m .
allen Büroarbeiten
vertraut , anpass .-
fähig , Korrespond .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „ Tra¬
gödie einer Liebe " mit Benjamino Gigli .
Ruth Heilberg , Camilla Horn , Herbert
Wilk . Opernmusik von G . Puccini .
Kulturfilm und Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo.
15.30. 17.45, 20 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Keine telefonischen Bestellungen .

Stenotypistin , auch
f , einf . kfm . Ar¬
beiten , zuverläss .,
ges . F 856 TV.
Schreibmasch .-Kraft ,
an selbständiges
arbeiten gewöhnt ,
ges . Schumannstr . 3

Schrankgrammophon
(Eiche ) m . Platten .
75 Mk . od . Tausch

Kg . 2 gut erhalt ,
ttvorleger . Adr .

Tagbl .- Verl . Mx

Kleiner Industriebetrieb am Platze sucht
sofort oder zum 1. Juni selbst , er¬
fahrene Sekretärin mit Kenntn . in Lohn -
und Buchhaltung (Kontenplan ) sowie
allen vorkommenden Verwaltungsarbeiten
zur Unterstützung des Bctrieosführers .
Angeb , u . A 418 TV.

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35. gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , ZeDtrale -Pcrsonalamt Bln .-
Charlottenberg .

tasdie od . elegante
Handtasche . Adr .
im Tagbl .- Vl. My

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute in Erstaufführung : „ In der roten

. Hölle " . Historische Edith eit gibt die¬
sem Film einen nahezu dokumentari¬
schen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Joseo Giadietti , also ein
Erfolgsfilm ersten Ranges . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Anfangs¬
zweiten : Wo . 15.30, 17.45 , 20.00 Uhr ,
So . ab 13.00 Uhr ,

Älterer Mann , In¬
valide , sucht Be¬
schäftigung . Näh .
Walramstraße 20,
Vordcrh . , Frontsp .

Kurhaus . Donnerstag , den 27. Mai ,
11.30 Uhr , Brunnenkolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Aug . König .
19.30 Uhr : Letzte Dichterlesung Jakob
Schaffner „ Das Wesen der Deutschen
Reichsidec " . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
O . Niesch .

gibt < s kleine Verletzungen .
Zuverlässig schützt der Sdtnell -
verbond Hansaplost vor
Schmutz und spart Zeit ; denn
gleich kann die Arbeit wei¬
tergehen . Er wirkt entzün¬
dungswidrig , daher der Satz

Hansaplost
heilt Wunden .*

Erhalten Sie sich Ihre Gesundheit ! Schon
für RM 2.40 monatlich (Frauen 3.— ,
Kind 1 — RM) sichern Sie sich die
tarifliche Erstattung der Kosten für Arzt¬
oder Heilpraktikerbehandlung . Arznei .
Operationen , Krankenhausbehandlung ,
Heil - und Hilfsmittel (Brillen , Leib¬
binden usw .) , Zahnbehandlung , Wege¬
gebähren , Krankentransportkosten .
Wochen - u . Geburtshilfe sowie Sterbe¬
geld . Dabei" sind Sie Privatpatient und
haben freie Arztwahl . Krankenschein
oder Krankmeldung nicht erforderlich .
Aufnahme ohne Untersuchung . Höchst -
Eintrittsalter : 60 Jahre Verlangen Sie
kostenlos und unverbindlich Druck¬
schrift NA vom Süddeutschen Kranken -
versicherungsvercin a . G. , Frankfurt - M. ,
Taunusstraßc 52—60 , Ruf £ 23 79.

Stundenfrau vor¬
mittags 2- b . 3mal
wöchentlich je drei
Stunden gesucht .
Adr . irti TV. NI

'Apollo -Theater , Moritzstraße 6 .
Heute in Erstaufführung : ,Jn der .
roten Hölle “ . Historische Echtheit gibt
diesem Film einen nahezu dokumen¬
tarischen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Joseo Giachetti , also ein
Erfolgsfilm ersten Ranges . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo . 15.30, 17,45 , 20.00 Uhr ,
So . ab 13.00 Uhr .

Eisenbahn , Spur 0 ,
Uhrwerk o . elektr .
auch Einzelteile ,
bes . Lokomotive
gesucht . Angebote
S 854 TV.

Gebe Liegestuhl ,
Hängematte . Bade¬
anzug . gut erhalt . ,
*2-44. Suche Kd .-
Sportwagen , Dam -
Fahrrad , W 856 TV

Tausche 5-Zimmer -
Wohn ., Bad , Mans . ,
2 Keller , 2 Balkone
geg . 3- Zim .- Wohn . ,
Bad , Mansarde u .
Keller , nur Vdh . ,
mögl . 1. oder 2 .
Etage , keine TeiJ -
wohng . H 857 TV .

Wohnungstausch
Berlin - Wiesbaden .
3 - Zim . - Komfort -
Wohn . (Bad , Küche ,
Warmwasser , Zen -
tralheiz . , Aufzug )
beste Westlage u .
Verkehrsverhältn . ,
mtl . 122.50 , wegen
Versetz , sof . geg .
gleichw . 3—4- Zim .-
Wohn . i . Wiesb . z .
tausch . T 850 TV.

A 458 TV.
Köchin für Abend¬

stunden sof . ges .
Scala - Varietc .

Haushalthilfe von
morgens 8 Uhr bis
über Mittag sofort

Bratsche , altes kl .
Form ., bes . f . Dame .
500 M. , Notenpult
(Nickel ) nv Futteral
20 M. Anzus . nur
zw . 14 u . 16 Uhr ,
auß . Samst -, Sonn -
tag . Adr . TV. Nu

brücke ,
ges .

Wohnraumlenkung , Vennehrung und Verbesserung des Wohn -
raumes im vorhandenen Gebäudebestand , hier : Förderung
durchs Reichsmittel . Zur Durchführung der obigen Maß¬
nahmen können Reichszuschüsse nach folgenden Richtlinien
gewährt werden : a) Für die Teilung von Wohnungen und
den Umbau von Gebäuden zum Zwecke der Wohnraum¬
gewinnung ; b ) für Ausbauten zur Verbesserung der Wohn¬
verhältnisse von Familien mit mindestens drei Kindern ;
c) für Instandsetzung - und Ergänzungsarbeiten bei der
Rückgewinnung zweck entfremdeten Wohnraums : d) für In -
standsetzungs - und Ergänzungsarbeiten zur Verhinderung
der Unbewohnbarkeit von Räumen . Der Reichszuschuß be¬
trägt im allgemeinen 50 v . H . , in besonderen Ausnahmc -
fällen kann dieser Satz bis zu 75 v . H . und — mit Aus¬
nahme der Ziffer d — auf 100 v . H . erhöht werden .
Es können weiter gewährt werden : 1. Umzugskostenbeihilfen
zur ' Förderung der Abwanderung aus Orten , die zu Brenn¬
punkten des Wobnungsbedarfs erklärt , worden sind sowie
zur Freimachung von Großwohnungen . Die Beihilfe beträgt
in der Regel 50 v H. , in besonderen Ausnahmefällen kann
sie bis zu 100 v . H. erhöht werden : 2. Mietbeihilfeh für
die unter 1. genannten Voraussetzungen : 3. Entschädigung
für Mietausfälle .
Die baulichen Arbeiten oder der Umzug dürfen erst nach
der Erteilung des Vorbescheides begonnen bzw . durchge¬
führt werden . Anträge auf Mietbcihiife oder Umzugs¬
kostenbeihilfe sind vor Aufgabe der bisherigen Wohnung
zu stellen . Anträge sind in den Städten bei den Ober¬
bürgermeistern bzw . Bürgermeistern , in den Landgemein¬
den bei den zuständigen Landräten einzureichen , wo noch
alle näheren Bestimmungen zu erfahren sind .
Wiesbaden , 10. April 1943. Der Regierungspräsident .

stehenden Dr . zum

a / « tv68 '' AnR’ Berufstätiger ges .,
A -fe5 _TV-___ Bettwäsche w . ge-

Mansarde , mbi . , mit
Kochgelegenh ., ohne

Wäsche u. Bed. frei
Mauritiusstr , 12. 1.

2 Zimmer m.Küchen¬
benutzung u . Bad .
Heizung , Preis 165
M. zu vermieten .
Angebote u , L 863
Tagblatt -Verl .

Ausbildung als Orchestermusiker . Die Orchesterschule Bad
Homburg v . d . H . bildet Jungen
als Orchester - Musiker aus . Aus
Krieges drei Jahre . Staatliche
können nach erfolgreichem Besuche der Schule bevorzugt als
Musiker in der Kriegsmarine eingestellt werden . Kosten
der Ausbildung einschließlich Verpflegung , Unterkunft usw .
monatlich RM 35.—. Ermäßigungen sind bis zu ganzen
Freistellen je nach Bedürftigkeit möglich . Sofortige An¬
meldungen an die Orchesterschule Bad Homburg v . d. H.
Von dort weitere Auskünfte .__________ _____ __________

25 Mk . ,
Bettstelle

Stundenfrau zweimal
wöchentlich zwei
Stunden gesucht
Taunusstr . 32 , 1.

Stundenfrau 3mal
wöditl . in Privat¬
haushalt gesucht .
T 862 TV.

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Alles hört auf mein Kommando “ . Die
vielbelachtc Filmkomödie mit Adele
Sandrock f , Wolfgang Liebeneiner ,
Marianne Hoppe , Georg Alexander u . a .
bekannten Filmkünstlern . .Jugendliche
zugelassen . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Anfang : 15.30, 17.45
und 20.00 Uhr .

Schlafzim . , mbi . . m .
Küchenbenutz . , von
berufstät . Ehepaar
ges . F 853 TV.

1 o. Zimmer , mbi .
von ält ._ allein¬

junge zum Aus¬
fahren ges . (Rad¬
fahrer ) , Dampf -
Waschanstalt W.
Rund , Wiesbaden ,
Riehlstraße 8. —
Telefon 26841.

Fundgegenstände . Im Monat April 1943 wurden im Fundbüro
der Stadtwerke Wiesbaden AG . (Verkehrsbetriebe ) abge¬
liefert : 38 Paar Handschuhe , verschiedene einzelne Hand¬
schuhe , 22 Schirme , 1 Damenarmbanduhr , 2 Schals , 1 Ein¬
kaufsnetz , 1 Einkaufstasche , 1 Zigarettcn -Etui , I Regen¬
umhang , 1 Armband , 1 Herrenhut , 1 Taschenlampe , 1 Ohr¬
ring , 1 Briefbeschwerer , 4 Spazierstöcke , 1 Paar Damen¬
strümpfe , 1 Kindermütze , 1 Mütze , 5 Brillen , 3 Akten¬
taschen . 1 Füllfederhalter , 1 Umhängtasche , 1 Damenhut ,
1 Flasche Rotwein , 16 Geldbörsen , z. T. mit Inhalt .

Pelzmütze , braune
und graue Stück
5 - u . 8.- , grünes
Kleid 15 - , rot - weiß
gestr . Kleid 10.- .
Organdy -Bluse 10.-
weiße Taftbluse 8, -
braune m. I . Arm
8.- , hellblaue Bluse
5.- , blaue Holzsch .,
Gr . 38, 8 .- , 2 P.
wollene Strümpfe
je 1.- , blauer Schal
2.- , alles Gr . 42
3 w, Polo - Blusen ,
je 1 - , all . gut er¬
halten . Anzusehen
zwischen 13 und
14 Uhr . Sonnen -
berger Straße 50 .

Kostüm , braunes , x .
erh ., Gr . 44 . 45 .- .

Gemälde , Pastell ,
Correcio , 60.- . Sitz¬
badewanne 20 M .
Hailgarter Str . 3 .

Bild , großes , Stahl¬
stich , 85 br . , 1,15
m hoch , schwarzer

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 .
spielt in Erstaufführung den Bavaria -
Film : „ Der Hochtourist " mit Joe
Stöckel , Alice Treff , Trude Hesterberg ,
Charlott Daudert , Margot Hielscher .
Kurt Müller -Graf , Joseph Elchheim .
Kulturfilm und Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Achtung : Neue
Anfangszeiten : 15.00 , 17.30, 20-00 Uhr .

Bahnhof v . Finanz - , paraturbedürft . , gc-
amt - Angestellten sucht . F 55? TV.

Fohlenmantel , dkl
braun , 44/46 . g. e ..
gesucht . S863 TV.

Schneiderkostüm , g.
erhalt . , Gr . 42-44 ,

, 8 862 TV,

Gefl . Angebote an im Tagbl .- Vl.

Hotel
™ '

SAw . r« r^ klt =r , „ SOJtt .
Bock .

Rahmen , 20

Biete guterh . sdiw .
D . - Spangenschuhe ,
Gr . 38, suche eben¬
solche xChaiselong .-
Deckc . Tel , 26401
oder K 835 TV,

2 Paar Schuhe , gut
erh . , Gr . 36 u . 37 ,
gegen gleichwertige .
Gr . 38, od . Abend¬
kleid zu tauschen
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Verl . Nh

Film -Palast « Schwalbacher Str .
spielt heute , 15.30, 17.45, 20 Uhr , das
Terra -Lustspiel „ Kleine Mädchen " —
große Sorgen " . Spielleitung B. Barlog .
In den Hauptrollen : Hannelore Sdiroth ,
Geraldine Katt . Dagny Servaes , .Fritz
Odemar , Hermann Braun , Carsta Lock ,
Hans Brausewetter . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt .

sichtigung nach 18
Uhr od . nach Ver¬
einbarung . Näheres
Waldstr . 17, 1. N .
Bahnhof Waidstr . '

3-Zimmer - Wohnung
geg . 2-Zim .- Wohn .
in gutem Hause ,
Stadtrand od , Vor¬
ort zu tauschen
gesucht . Miete bis
zu 35 M„ z. 1. 6 .
o . 15. 6 . G 856 TV .

Tausche kl . 3- Zipi -
Wohn , mit Garten ,
Miete 30.- , Garten¬
haus . Suche große
3-Zim .- Wohnung ,
Vdh ., bis 60 Mk . .
Bahnhofsnähe . Ang .
M 862 TV._______

Biete in Geisenheim
bei Rüdesheim 4
Zim .- Wohn . m .Bad .
Suche in Liegnitz
oder Breslau 3-6-
Zim .-Wohn . m .Bad .
A 451 TV ._______

Biete 3 Zim . (Ofen -
heiz .) , sch . Lage ,
sudie 1-2 Zim . u .
Küche .ebenf . g . Lage
b. 2.St . S 856 TV .

Eberbacher Str . 9.
Tausche Herren - Rad
gegen Damen -Rad ,
evtl . Damen -Fahr -
radrahmen zu kauf .
ges . Adr . TV. Ms

Ofen mögl . Alles - sonne zu tauschen
brenncr gesucht , gesucht , evtl . Aufz .
Poppe , Nerotal 69 . Schlichterstr . 15 , 4 .

_ Ma
oder

bis

! D .-Halbsdi ., Gr . 40,
S- e . , geg . Gr .41 z.

• ^ ör . TV. Nn
Schlangen - Sdiuhe , 1
echte , schwarze . Gr .
36 gut erb . gegen

. gleichwert . Sdiuhe ,■ schwarz od . hell¬
farbig , Gr . 37, zu
t ges . L 862 TV.

Adr . TV.
Stundenfrau

Allesbrenner , klein ,
emailt , gut erhalt . ,
gegen größeren , so¬
wie große Zink¬
waschbütte gegen
kleinere zu tausch .
ges . Telefon 20132

Gasbadeofen mit 3
Kochstell . umzugs¬
halber geg . weißen
Kohlenherd mit
Rohr (links ) oder
elektrischen Herd ,
220 Volt , z . tausch .
Adresse im Tagbt -

Batterie - Empfänger
gesucht . L 856 TV.

Eßzimmer , herrsch . ,
g. erh . . zu kauf . , ev .
geg . sehr sch . antike
Truhe zu tauschen
ges . H 852 TV.

Speisezim . , g. erh . ,

Mansardenzün . ,mbl . ,
groß , neu errichtet ,
mit Kochofen und
elektr . Licht zu v .
Rauenth . Str . 10, 2

Mansarde , möbliert ,
sofort an ‘berufst .
Herrn zu vermiet .
Grabenstr . 2 , 2 1.

1 Zimmer m< Küche .
u . Vorraum , alles
neu hergerithtcL
preiswert zu verm .
8 864 TV.__ __

Zimmer , möbl .
'

für
sofort od . 15. Juli
an berufst . Herrn
z . verm . 12-14 , 19
b . 21. Groschwitz ,
Rathausstraße 10. 4
(am Markt ) .______

Zimmer mit 2 Bett ,
ab 1. 6. oh . Wäsche
u . Bedien , an Be¬
rufstät . zu verm .
Adr , im TV.____Nt

2 Zimmer , mbi ., in¬
einandergehend ,
Adolf shöhe , fließ .
Wasser , Zentral¬
heizung , an 2 be¬
rufst . Damen zu

> verm . T. 863 TV.
Zimmer , schön möb -

, liert , zu vermiet .
Adr . im TV. Nd

Wohn - Schlafzimmer ,
gut möbl . , mögl .
Telefon , Badbcnutz .,
fL Wasser , in nur
gutem Hause und
ruhiger Lage , evtl ,
mit voller Pension ,
zum 1. 6. v Herrn
gesucht . Angeb . u .
K 860 TV.

Suche guterhaltenes
Damcn - Rad , biete
kl . Adler - Schreib¬
maschine . Angeb .
M 855 TV.

Biete 2 guterh . Klei¬
der (13- 15 Jahre ) ,
Badeanzug (40) . —
Suche glchw . Kleid
(42-44) .Badeanz ,(44)
Grabenstr . 24, 3.

Wintermantel , sdiw . ,
42-44, 2 Kostüme
(42) , 1 br . Komplet ,
gut erh . Suche D -
Fahrrad u . Strand¬
korb . B 857 TV.

I—2- Zim .- Wohnung IZimmer , möbl ., von
gesucht , auch Ver -j alt . Beamtin ges .
ort M 858 TV. j K 857 TV.

Mörser , klein , ges .
Telefon 27376 .

Gießkanne gesucht .
E 851 TV.

DamenbL , hellgrün
Seide , gern . , z . tau¬
schen g. weinr . Filz -
hut . Adr . TV. Np

Herren - Gabardine -
Mantel , Winter -
Mantel . Anzüge u ,
Lederhose (1,72 gr .)
sowie Herrenhemd ,
u . Unterwäsche , all .
gut erhalt ., gegen
ebens . Damenpelz¬
mantel , 46, zu t .
Adr , TV. Ng

Biete Knabenmantel ,
iOjähr . , gut erhalt, ,
und Kinderschuhe ,
Gr . 29 u . 32, gut

Frauen für alle Arbeiten von 7—14 Uhr
oder 10—16 Uhr sofort gesucht . Mutter
Engel , Wiesbaden , Langgasse 52.______

Zimmermädchen für Pensionshaus gesucht .
Jungbrunnen Bad Saarow in Bad Saarow
bei Fürstenwalde/Spree .

Fernspr . 29204 .
Gasbadeofen , weiß ,

gut erh . . gesucht .
L 855 TV.__

Heizplatte , elektr . ,
220 Volt , gesucht .
D 847 TV . ____

Walhalla -Theater . Film - Varietö
Paula Wessely spielt in dem neuen
Wien - Film „ Späte Liebe “ . Ein Schick¬
sal , von einem Dichter erdacht , von
einem Künstler wie Gust . Ucicky ge¬
staltet verspricht einen reinen künst¬
lerischen Genuß und ein Erlebnis das
zu Herzen geht . In der männlichen
Hauptrolle Atilla Hörbiger . Wochen¬
schau . Kulturfilm , Bühnendarbietungen .

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden .
Adlerstraße 31, Telefon 22691.

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen und
Metalle kauft Mnrkloff , Hellmundstr . 52.
Ruf 22626.

Junge Frau , gewandt , sucht Tätigkeit im
Hotelfach , auch Umgebung . Angeb . u .
K K 701 Wejtag . Köln , Hohe Str . 52- 58.

Eissdirk . , kleinerer ,
ges . Baron Heintze ,
Bismarckring 5, 1.

Suche Flurgarderobe ,
g. erh . , gebe evtl
sdiw . D .-Winter -
mantel Gr . 42/44 ,'
g. erh , Adr . TV, Ni

Korbgarnitur , weiß .
Waschtisch , mit
Spiegel , weiß . Tisch
mit Stühle gesucht .
Stiftete . 16, 2.

Hör -Apparat und
Damen -Htndtasdte ,
Leder , gut erhalt . ,
ges . F 863 TV.

--------- -
Auringen , Bahnhof -

.. . ------ 1 straße 8, ____________möbl . od iEinmVchtöpfe , große

Hause von jg . Ehe¬
paar sofort oder
später gesucht . An -
gebotc S 850 TV.

2—3rZim .-Wohnung
m Küche , evtl . Bad
für sofort od . spät ,
gesucht Angebote
M 814 TV

Moritzstraße 6 , Ruf 20930._____________
Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend

L. Rettenmayer , Möbeltransporte und -
Spedition . Telefon 59816.______________

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich !
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588 .

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
wein flaschen kauft u . holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Gemälde von Quali¬
tät von Privat an
Privat gesucht .
G 850 TV. _______

Pelzmantel , braun .
! gut erh . , Gr . 46.

schlanke Figur ges
B 847 TV.

i Pelzmantel , alt , re -

Vcrtrauensposten ,
tücht . Frau od . FrI .
für Versandabteil ,
f . Bäckerei sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I.____________

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

Frau zum Nähen u .
Flicken in od . auß .
dem Hause gesucht .
Nerotal 9, 1.

Servierfrau cd . Frl .
f . roittw . , samst .
u . sonnt , z. Aush .
f . dauernd gesucht .
Cafe Neu Wien ,
Wilhelmstr . 20.

Frau , pflegeerfahren
gesucht z . Führung

Kinder - od . D .-Rad
gesucht . H 855 TV.

Kinderwagen . Lauf¬
gärtchen , Gestell f
Babyzimmerwagen ,
evtl . geg . gut erh .
Chaisclonguedecke
oder Kaffeeservice
zu tausch , gesucht .
Angebote u. K 850
Tagbl .- Verl .________

Sportwagen gesucht .
Zips , Rheinstr . 108

für meine Frau u . mittags ab 9 Uhr
16jähr ._ Sohn ges . bis 12' - Uhr . Adr .Mädchen , sauber ,

fleißig , das kochen
kann , gesucht Adel -
heidstraße 62, 1.

Küchenfrauen , saub . .
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant -
Marktstraße .______

Stundenfrau oder
Halbtagsmädchen
gesucht . Schüren ,
Wallufer Str , 1.

Stundenfrau , zuverl .
f . frauenl . Haush .
wöchtl . 3-5X ges .

D. - Sommerschuhe ,
g . e. , Gr . 40, 8 .- .
Adr . TV. Mg

Herr .- Wintermantel ,
g. erh . . gr . schl .
Figur , 80 Mk An -
zuseh . 10—13 Uhr .
Wittgen . Sennen -
berg , Schlagstr . 14,1

Laute , gut erhalten .
40 Mk . Graben -
straße 20 2.

Bettstelle , poliert .
15.- . Nachttisch 8..
verschiedene Bildei
zus . 8 .- . Angebote
W 858 TV.

Sofa oder Couch m .
2 Sesseln , Tisch
u . Stühlen , oder
kompl . Wohn - od .
Eßzim .-Einrichtung ,
mod . . gut erhalten ,
gesucht . Baldgefl .
Angeb . A 459 TV.

Chaiselongues oder
Sofa , gut erhalten ,
gesucht . E 852 TV.

Couch sowieAuszug -
tisdi mit 4 bis 6
Stühle , gut erhalt . ,
gesucht . Angebote
Tel . 20132.

Stenotypistin , gew . .
sucht in d . Abend¬
stunden entsprech .
Beschäftig . Angeb .
u. S 855 TV.

Frau , intellig . . sucht
Beschäftigung für
Vs Tage im Büro
als Anfängerin .
Angebote u . E 857
Tagblatt -Verl . _____

Alt . Wwe . mit gut .
Empfehlung sudit
Stellung in frauen¬
losem Haushalt .
Ang B 856 TV.

Läufer , 2' r m lang ,
80 cm br . , 15.-w,
Rock 8 - , Sehr . , 2t . .
20.- . Adr . TV. Ns

Wirtschaftszelt , 750
qm , m . Bestuhlung
für 6000 Mk . vkft .
Karl Fröbel , _ Mak -
ler , Blücherstlr . 30.

Kinderbett , 1,50 Ig .,
mit Matr . 25 Mk .
Anzusehen von 19
bis 20 Uhr . Röder -
sU . 3, Hth . 1 Iks .

2 Küchenschränke ,
Tisch , 2 Stühle u .
Tonnen - Rega ! zus .
70 Mk . , Bett mit
Sprungrahmen 25 .- ,
Waschkommode 20,
Sofa 15.- , Trümo -
Spiegel , alt . Mo¬
biliar . 10.- , Spiel¬
dose 5.- , 2 Geigen
ohne Saiten ä 10.- ,
Zither 5 . T 857 TV.

Zwillingswagen mit
Matratze , gut erh . .
65 M.. Kinderholz -
bett o . Matr . 35.- .
Normannenw .7 , 1 r
a . d , Adolfshöhe ._

Tomaten - Pflanzen
hat abzugeben
Mathias Merten .
Wiesb .. Gärtnerei
Kleinfeldchen .

Anzug , gut erb . , Gr .
50-52, u . H.-Fahrrad
ges . E 850 TV.

Herren - Anzug , Gr .
48. gut erhalten ,
ges . S 859 TV.

Herr .- Mantel , mittl .
Gr . , Herr .-Schuhe ,
42/44 . all . gut erh .

_ gesucht . F 864 TV.
Offz .- Uniform , auch

Reithose u . Schuhe
(43) g. e . , f . meinen
Sohn gesucht . Ang .
W 847 TV.

Tausche guterhalten .
Damen - Handtasche
gegen Herren - Fahr¬
rad . Wertausgleich .
Telefon 23369 .

Bett , vollständ ., m .
Sprungrahmen , dkl .
eich , poliert , gegen
Radio zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
M 863 TV.________

Tausche schwarze
guterhalt . Herren -
Halbsdiuhe , Gr . 43 ,
gegen ebensolche ,
Größe 43Vs bis 44. 1
Adr , im TV. Nz

1943 bis Kriegs¬
ende mit Vorkaufs¬
recht zu verleihen .
A 456 TV._______

Wer mäht Bergwicsc ?
Danziger Str . 90 , 1

Zimmer u . Küche Im
Seitenbau zu vm .
Karlstr . 4, 1,

4' ,: -Zimmer - Wohnung , groß , Komfort , kl .
Garten , jm westl . Vorort Berlins zu
tauschen ges . gegen 4—5-Zim .-Komf .-
Wohnung in ruhiger Lage Wiesbadens
oder Umgebung . Zuschriften erbeten u .
Fr . 26 318 an Ala , Berlin W. 35.

Schuhmacher - Näh¬
maschine zu kauf ,
od , zu leihen ges .
D 852 TV.

Faltboot , !- oder
2- Sitzer . gesucht .
T 845 TV.

Kopfmodell (bärtiger
Mann ) v . Kunst¬
maler gesucht . Vor¬
stellen Freitag von
17- 18 od . Sonntag
v . 11- 13. Schöler ,
Parkstraße 18.

Frau empfiehlt sich
in Flickarbeit , jed .
Art . Angebote u .
H 856 TV.________

Wer häkelt Einsätze ?
L 857 TV.

mit Gas u . Licht ,
od . 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenh .
von jung . Ehepaar
gesucht . B 858 TV.

2-Zimmer -Wohnung
v . Ehepaar baldigst
gesucht . Miete bis
100 Mk . Angebote
W 850 TV.

2 Zimmer u. Küche
in saub . Hause
für sofort oder
später ges . Angeb .
D 856 TV.___

Jung . Ehepaar sucht
eine 2-Zim .- Wohn .
mit Küche u . Bad
in der Nähe von
Taunusstr . , Rödcr -
straße usw . Front¬
spitze , sofort oder
1. Okt . A 359 TV.

2 Zimmer u . Küche ,
möbl . , von jung .
Ehepaar gesucht .
F 851 TV.

2 Zimmer , möbl . .

Kleidersdtrank , 2t . ,
gut erhalten , ge¬
sucht . H . Votta ,
Eltviller Straße -47 .
bei Pfeiffer .________

Klcidersdirank , gut
erhalt . , von Privat
ges . S 852 TV.

nur gut erh . , mög¬
lichst weiß , n . gr .
Hutkoffer gesucht ,
D 864 TV._______

Büro - Stahischränkc
ges . Ang . Tel , 59446

Eisschrank , kl . , ges .
Telefon 20319.

Tausche Puppen -
kastenw . , evtl , mit
Puppe , geg . Volks¬
empfänger . Adr .
im Tagbl .- Vl . Na

Zelluloidpuppe , gr . ,
gegen Herren -Fahr¬
rad zu tauschen
gesucht . Aufzahlg .
W 862 TV.

und kleine , Gläser
von l bis 10 Mk .,
Klaviermappe 5 M.,
roter kleiner Hut .
schick , 5 M. Rau -
enthaler Str . 12, 3

Drahtgefl . , verzinkt .
50 m , 2 m hoch ,
42 Mk. Kentrup .
Wellritztal .

Dreiräddren oder
Holländer gesucht .
Tel . 27673.

Warm was sei bereiter ,
Badewanne (evtl .
Kinderw .) , Gas - od .
Kohlenbadeof . ges .
M 854 TV
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